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Eins muss man Donald lassen! Er hat den absoluten Riecher 
dafür, wann es besser ist, sich aus der Schusslinie zu bringen 
-er gute Bertel ist manchmal maßlos in seiner Wut - und vorsichtshalber 
für einige Wochen auf eine einsame Insel zu verschwinden. Dabei hab ich 
Bertel doch nur eine harmlose Geschichte erzählt, als er mal wieder seinen 
schlimmen Rücken hatte. Sie handelte von einem kleinen Stamm von 
Südsee-Insulanern, die keine Krankheiten kennen, weil sie täglich den Tee 
einer bestimmten Wunderblume trinken und... Aber schon rennt er los und 
will mal wieder das große Geschäft machen. Also, ich finde, er ist selbst 
schuld an seinem Missgeschick, weil er einem nie richtig zu zuhört! Ihr 
werdet mir sicher zustimmen, wenn ihr die Geschichten gelesen habt... 
Und das erwartet euch sonst noch: 


Besuch von Rab-ia’t 5 
Die Wunderblume 45 
Ruhm aus dem Rechner 78 


Wieder einmal hat der geniale Daniel Düsentrieb zugeschla- 
gen und eine wahrhaft bahnbrechende Erfindung gemacht. Und 
wieder einmal muss der 
gute Donald im Auftrag 
seines Onkels die neue Zu - 

Erfindung ausprobie- | aA Fair AN 
ren. Allerdings istihm EN gg re u ai a N ua 
die Rolle, die er als Held FF $ N f 


im Computer zu spielen K s | er N 20) IN TSG 
7 1 | | >) NHL N | \ 
Ba — n , m rn 

















hat, wie auf den Leib 








geschneidert. Hihi! Er 
ist nämlich ein absolut 
cooler Weltraumheld, 

!| Donnerwetter, das hätte 
} ich dem Guten gar nicht 
7 zugetraut! Ihr etwa? 


Ein Eisschaen | im Wilden Westen 110 
Doch noch Glück gehabt! 145 


Ein hübscher Traum... 170 
Einer ist immer der Dumme 195 
Der glücklose Gaukler 220 


Somit wünsche ich euch einstweilen alles Gute! Bis bald! 


Euer Yrimus von Quack 


Ohne Aufwand kein 
Einkommen, so ist das! 


Und ohne Einkom- 

men kein Auskom- 

men! Also heißt es 
wider die eigene 
Natur handeln... 
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Dave Hawson (Story), Bancells (Zeichnungen) 


Jetzt wird das Gartenhaus 


für gutes Geld vermietet! } | 


Die Anzeige hab ich gestern \ 
schon aufgegeben... hier 
schaut mal! 


Nun muss ich nur noch die Mieter Guten Tag, junger Mann, 
| auswählen! Und wenn ich die Damen \  wirkaommen auf Ihre Anzeige! Be 
so sehe, würd ich sagen, die erste - | ger 
ahl ist die beste! | 





Doch so leicht | / ER | In unserem Alter . . 

5 F Perfekt! 

ren Sa Bitte 1 zählt jede Minute, Pan 

das werden Sie auch 
noch merken! 


ist aller Anfang Leer. 
Re Genau die rich- 


tige Größe... 


eintreten, wo... ups! Sie, 
ah... sind in Eile, wie? 





Äh... d-die Miete ist einen 
Manat im Voraus fällig... wenn's 
keine Umstände macht! 





Ich übertreib wohl besser 
kräftig, sonst werd ich diese 
Verrückten nie mehr los! 





Vier, äh... nein, 
fünftausend Taler! 


5000 Taler? Oje! Für viereinhalbtausend hätten 
Das übersteigt leider | wir es genommen! 
unsere Mittel 


Schade! [| 4500 Taler? | 


Halt! Warten Sie doch! O nein! Sie haben \| 
Vielleicht können wir uns | ein gutes Herz, 
ja einigen! junger Mann, aber 
yes = , wir möchten das 
auf gar keinen 


Verrückt oder nicht verrückt, 
ich müsste irre sein, wenn ich 
die beiden laufen ließe! 


| 


| Leider findet Donald so schnell nicht  — —— 
wieder jemanden, der bereit ist, eine Gegebenenfalls würde 
ordentliche Miete zu zahlen.. u ich mich breitschlagen lassen, 
einige Kanten zu runden! 





Falls es Ihnen die 
Entscheidung erleichtert. 
ich wäre bereit, die Mahlzeiten 
zu servieren! 


Hundertsieben- 
unddrei... eieieil , 


Klingt verlockend! 

Ich frage mich nur, ob der 
Platz ausreicht für die 
137 Gäste, die ich an 
jedem Samstagabend 


Bedaure! Wenn Sie mir nicht erlauben, \ 
das Haus einmal die Woche auf wunder- 
same Weise verschwinden zu lassen, 
bin ich nıcht interessiert! 


| zeihu in ir wür Geld, Darius! 
die Hoffnun Verzeihung, mein Herr! Wir würden aeid, x 5 
Eu en (| ganz schrecklich gern Ihr Häuslein mieten || ES heißt Geld! Merk dir 


als unvermutet... 


Ja, Geld, 
Herr Duck! So viel 
Sie wollen! 


und haben auch jede Menge, äh... Dings... &\ das doch endlich! 





Was? Da haben wohl meine drei 


reizenden Rabauken ihre Finger EASIR..EABIIE. JAUCKG; DIE 


nehmen Sie unser Geld! 


Arius und ich 
flehen Sie an! 


Na qut! Treten | Noch ein paar Verrückte! Y) Wie nett von Ihnen! \ 
Sie ruhig näher! Aber die lass ich mir nicht | Wie können wir Ihnen 
E { durch die Lappen gehen! fi zu nur danken? 


Darauf kommen wir sofort Nun, wir wissen auch nicht recht... 
zu sprechen! Also... wie hoch haben | aber das hier... und das... würde dies Ihren 
Sie sich die Miete vorgestellt? Vorstellungen entsprechen? 


FrrZ 
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So zieht man denn ein E/ 2 m | | 

I und entwickelt bald Das war nettvon Hern % O ja! Ich liebe diese 
einen gleichförmigen, Duck, dass er uns sein altes 7 Seilenopas oder wie er das 
wenn auch ungewöhn- Fernsehgerät geliehen hat, genannt hat! Und besonders 
lichen Tagesablauf. nicht wahr, Arius”? / „Linke Seiten, rechte Seiten! 


> Lilieeebling! Ich bin wieder 
zu Haauuse! 


Also, ich weiß nicht! Gehen nicht zur Arbeit und Und keinen Schritt 
| Ist doch nicht normal, hocken den ganzen Tag bloß 


was die datreiben &______vorder Glotze... 


vors Haus tun sie! 


Womit bezahlen die eigentlich 


dia Miete? Mit Bargeld! Das lacht 


bekanntlich, und ich frag be- 
stimmt nicht warum, solang ich 
es pünktlich in Händen halte! 





Du weıßl Irgendwie müssen Eigentlich nicht! Dass man sich 
genau, was wir |[ die das Geld doch ver- mit den Füßen kratzt, kommt in den 
1 dienen! Und findest du besten Familien vor... 
nicht auch, dass sıe rg 
sich reichlich seltsam 
aufführen” 


..und ein paar absonderliche Und dass sie beim letzten Vollmond 
Geräusche müssen nicht seltsam geheult haben wie ein Rudel weidwunder 
sein! Nein, die sind harmlos! | Wölfe? Gibt dir das nicht zu denken? 


Hiiaarggl! 
_ Flebbelebb! 


m LE 


Und dann diese klatschenden 
Geräusche! Da fragt man sich doch, 
was da drin vorgeht! 





Nein, ich fürchte, es fehlt 


immer noch die rechte Form! 





nächsten 
Vollmond... 


u 


Pre 7 


Gut, sie heulen wieder! 
Aber ich glaube nicht, 
dass uns das das Recht 
gibt, ihnen nach- 
zuspionieren! 





( Hal still! 








Das war's! Wir können uns 
wieder in Ruhe „Linke Seiten 
rechte Seiten“ reinziehen! 


Dein Glaube in Ehren, aber wir 
haban's mehr mit dem Wissen! 


Und wir finden, man sollte wissen, 
wieso im eigenen Gartenhaus der 
Wolf los ist! 


Das tut keinem weh? 


Na und? 
Na und? Die Leute sind eben Dann sieh mal! 


einfach ein bisschen eigen! Das tut 


Sie schlagen sich gegenseitig | _ x Im besten Falle sind 
und ihre Körper sind wie Gummi! die beiden Zirkus- 
Mann, das gibt's doch nicht! | L —\ artisten! Hoffentlich! 


zZ .e. 


Das Spiel ist aus! \ OÖ nein! Das musste ja so 
Wir haben alles gesehen und \ A kommen! 
wissen, dass Sie nicht die sind, | 
k für die Sie sich ausgeben! 





W-wir sind bloß zwei harmlose 
Außenrdische und heimatlos, weil auf der 
Flucht vor den furchibaren Zuständen auf 

unserem Planeten! 


Wir tun niemandem 
etwas zuleide! OÖ bitte, 
weist uns nicht die Tür! 4 


ee East 





wieso haut ihr euch dann gegen- insere menschliche Gestalt aufzubauen. 
seitig grün und blau? ab 


ei =) 
a A| 


Wenn ihr keinem was zuleide tut, ( Wir benutzen Gürtelhölographen, um 
| ’ 














“ Das haut einen glatt um, 
was, Onkel Donald? Ah... 
Onkel Donald”? 


Durch die Schläge verdichtet sich die 
Luft um unsere wirklichen Körper so weit, 
dass der Holograph ein Bild Iormen kann! 





Was sagt man dazu? 
Wir haben außerirdische 
| Mieter! 


Wir kommen aus einer anderen 
Dimension, vom Planeten Rab-iatt, 
dessen Bewohner fast alle gemein 


Doch es gibt auch einige wie uns, 
die in Frieden leben wollen und es 


und gewalttätig sind! | dort nicht länger aushalten! 


..und sind durch eine interdimensio- 

nale Schleuse in eure Welt geflohen, 

auf der es für uns keinen Grund zur 
Furcht mehr gibt! 


Also haben wir die Holographen 
und einen Materietransmitter, der uns 
mit Nahrung versorgt, gestohlen.., 


a _ 
F% = | 
Zu 


Ich glaub, wenn Onkel 
Donald wieder zu sich kommt, 
müsst ihr die ganze Story 
noch mal runterrattern! 
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Die Ducks finden sich Sie trauen sich 
schnell mit der neuen noch immer kaum 
Lage zurecht, doch in vor die Tür! 
den folgenden Tagen... 


Aber Önkel 
Donald hat den 
Schock erstaun- 

lich flink über- 
wunden! 


—e 


die ihm so erschreckend | 
ähnlich sind? 


Unsinn! Bedienen Riesig nett von Ihnen, 
Sie sich nur! Ich kauf | [dass Sie uns mit den kuli- 
morgen einen Stapel || narischen Köstlichkeiten 

|neue! Wir haben’s ja! Ihres Planeten vertraut 


' Das liegt an ihrer holographi- 
| schen Verkleidung! Ist einfach 


kein Verlass drauf! 


Sie mögen nicht nur 
dieselben Filme, sie haben auch 
alle drei einen Hang zu diesem 
gruseligen Knabberzeug! 


Ist es schlimm, wenn ich das 
letzte Päckchen „Haselhonig- 
häppchen" öffne, Herr Duck”? 


Er Hi 


Die sind so reichhaltig und 
feinsinnig konstruiert, dass es 
unserem Materietransmitter nur 
selten gelingt, sie nachzubauen! 
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Ihren Transmitter 
kenne ich noch gar 
nicht! 


Auch die vielen störenden Steine 
in meinem Garten? 


Sie waren so .. deshalb laden wir 
freundlich zu uns, || Sie ein, an unserem | 


Herr Duck.. Dankesritual zum 
Mondwechsel teil- 
zunehmen! 


Ein nützliches Gerät! 
Man gibt irgendetwas hinein 
und heraus kommt, was man 

möchte! Er wandelt jede 
Materie um! 


Ich verwandle sie in die Bonbons, 
die im Fernsehen immer so 
angepriesen werden! 


Da soll mich doch 
das Mäuslein beißen! 


Und so, beim folgenden 
Vollmond... 


Härrhaauuuu! 
Haaaauul! 


Harharharuuuuu! 
Hauuuuhauuul! 


a 





Mit jedem vollen Mond feiern Vielleicht finden ja irgendwann noch mehr 
wir von neuem unsere glückliche von eurem Volk den Weg zu uns! 
Flucht in euer friedvolles Univer- 
sum, indern wir den Mächten des 

\ Alls unseren Dank zurufen! 





Dabei ist nichts leichter, 

als euren frommen Wunsch 

in Erfüllung gehen zu 
lassen, Kinder! 


Aber natürlich! Dass wir darauf nicht selbst 
gekommen sind, Anus! Wir waren viel zu sehr 
mit uns selbst beschäftigt! = 





Es gibt schließlich nach wie BERTEFT, Komm, Darius, 
vor die Schleuse zwischen wir holen unsere 
unseren beiden Welten! Freunde! 


I-ich weil 
nicht, ob das 
eine gute Idee 
FA ist! 





Herr Duck, darf ich Ihnen Harius vorstellen? ' 
T Der Erste unserer Freunde, der der Hölle 
1 von Rab-ia't entronnen ist! 


! Der Erste? Wie \ 
viele kommen | 
denri noch? 





„und danr noch Perius 
und Frerius! 


Wenn ich die älle durchfüttere, 
bleibt kaum noch was von der 



























= — | | 

Ich bitte Sie! Die Miete ist Ja, ...dann heiße ich Sie | . 

natürlich abhängig von der Zahl Fj| Wenn das alle willkommen! UN, 
der Mieter! Gar kein Problem - 50 Isl... j f 


für uns! 


Und im Laufe 


der Woche... Mieter kann man 


—i re 
nie genug haben, Ti ae > OÖ Liiebling! 
. sag ich immer! | £ 


Zum Glück ıst Harıus Techniker Wirklich liebe Leutchen 
und hat die Holographen repariert! und wohlhabend, was auch 
Jetzt können sie sich endlich raustrauen 
und auch mal eine richtige | 
Gärtenparty feiern! 
2 x en 


Und es hat noch mehr Vorteile! 
Zum Beispiel zahle ich keine Müllgebühren 
mehr, weil ich nichts wegwerfe! Ich sammie 
sogar den Müll meiner Nachbarn ein... 


== A „und bringe ihn 

ur = NW a Vs GR mainen Mietem für 

E erh ee 9 ihren Materietrans- 
mitter! 


"HAUUHA 
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Aber ja, einen Moment bitte! 


| "7 | Ich will nur schnell den Materie- 
I Danke, Herr Duck! # Ich, äh... möchte nicht 
n | aufdringlich erscheinen, | ? 
| OS A aber die Miete... ag Fig | 
| | 1.7 N f aller ; = 


Richtige Traummieter! Und keine 
[ Zahlen ohne Zögen und 4 lünt Minuten später... 
freuen sich auch noch | = z 
drüber! | | Hier, bitte! Ich hab ein 
j bisschen mehr gemacht, weil wir 


Gemacht? Will er damit etwa „m Materietransmitter gemacht hat? 
sagen, dass er die Scheinchen... | Ich Kamel! Ich hätt's wissen müssen! 


Sie denken sich nichts Böses dabei, 
aber Falschgeld ist es trotzdem! 





Ach je! Da tut man einmal 
etwas Gutes und wird auch 
noch prächtig dafür bezahlt, 

seufz! Und nun? 
50 geht's nicht weiter! 


er 
TFT 


Tut mir Leid, Freunde, 
ich fürchte, ihr müsst wieder 
verschwinden, weil... 


Ach, natürlich! Heut ist Tag der 

' offenen Tür bei der Firma, die die 

„Haselhonighäppchen” herstellt! 
Das wollte sich keiner entgehen 

\ lassen! 





{ Wenn ich an all die Freunde % 
denke, die ich verlieren werde! 
Und wenn ich an all das Geld 

denke, das ich verlieren 
werde! Schnüff! 


Haselhönighäppchen! Die Außerirdi- 

A schen haben Geschmack! Meine Schule! 

Hmm! Vielleicht finden sich hier 
noch mehr feine Sachen? 


Ich brauch unbedingt was 
Tröstliches in den Magen! 
Da muss doch irgendwo... 


Oder auf der anderen Seite 
der Dimensionsschleuse! Mampf! 


| Was hindert mich eigentlich dran, 


einfach mal nachzusehen? 





Du liebe Güte! RS 
Da fasstenenia BA ZZ 
das Grauen... pP : 


Kreisch! Mein! 50 war das 
doch nicht gemeint! 
U u Te 





r 
| Komisches Ungeziefer! Sowas Aber ıch bın kein Ungeziefer! Ich, äh... 
hab ich noch nie gesehen! bin ein Besucher von der Erde! 


2 


Ich hab geahnt, dass hier 
irgendwo eine illegale Dimensions- 
schleuse sein muss! 

N 


Zu viele von diesen 
A Friede-Freude-Eierkuchen- 
| Spinnern sind in letzter 
Zeit hier verschwunden! 











Rupfen % TE Nehmen Sie doch statt- 


nl ı 1 : “ 
Nun zu dir, Fremder! | bekommt mir gar nicht, | dessen ein Plätzchen! 


n ee BR dasweißich / AN! 
| | 2977 | \ ar ! 
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Plätz-chen? Schnüff - Knibber! Knabber! 


Das schmeckt! Und wie 75 zn u 
das schmeckt! FR Wow db B- 


Solang er noch im Freuden- 


taumel torkelt, stürz ich mich 
in die Tonne und... 









Wir wollen auch 
Piätz-chen! Na los, 
gib uns Plätz-chen! 





Zurück! Ich befehle 
es euch kraft 






I Du und Kraft? \j Du hast die Wahl 


| Da lachen wi is | entweder Plätz-chen oder 


rs und Reißen! 


Ich hab nur noch eins! 


in 7eg 3 


gg 
N, Loslassen! Ich komm 
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ja freiwillig mit! 


Reg Brege > 
Ahem! Also, da nur noch eines 


übrig ist, steht das wohl Seiner 
Königlichkeit Rabiatus dem 
Ruhmlosen zu! 


Möge der König über 
ihn rıchten! 



















So wird Donald ange- 
klagt, an der Flucht 
von Arıus, Darius und 
ihren Freunden schuld 
zu sein, doch 







Pah! Ein armseliger Erdling! 


Was? Kein Rupfen? Och, 
Der lohnt das Rupien nicht! 1 


große Enttäuschung! 






Schlimm, 
schlimm! 





Ich, Rabiatus der Ruhmlose habe / Sosind es ein paar unnütze Esser 
beschlossen, dass die Flucht dieser || weniger! Mampf! Also behandelt mir 
Feiglinge uns zum Wohle gereicht! den Erdling qut, wir brauchen ihn 


x Au. 7 
VER 


ei Dh 


.."um seine Well zu erobern und die | | i Uns steht eine köstliche Zukunft 
Quelle dieser Plätz-chen inunseren | W „_bevor! Harharhar! 
Besitz zu bringen! Um jeden Preis! j (7; = O große Freude! Rupfen 
—f a und Reißen! Rupfen und 





Also führt Donald einen grimmigen Trupp bis 
an die Zähne bewaffneter Krieger zu jener 
schicksalhaften Mülltonne.. 


Meine Krieger bereiten alles vor, 
und wenn es so weit ist, komme ich 
und führe die Schlacht an! 


ich könnte doch einfach hin 
und wieder ein paar Plätzchen 
durch die Schleuse schicken! 
Wäre das nichts? 


Ich fürchte, mir steht einiger Ärger 
mit dem Verein für nachbarschaftliche H 
Nächstenliebe bevor! 





Keiner rührt sich, sonst Gütige Galaxis! Der hat wohl 
werd ich hässlich! | schon ewig in keinen Spiegel 
mehr geschaut! 


Hahaha! Rupfen 
und Reißen! Ja! 
= Rupfen und Reißen! 





Das Rupfen muss warten! Zuerst wollen die 
Vorbereitungen getroffen sein für die Ankunft 
Seiner Königlichen Grobheit! 

E 3 — | l; 


EN N 
A 
Ft 
Wehrhafter, als ich dachte, diese Wel | Was denn? Für Halloween ist es 
wenn schon die Kleinen mit Stock aber noch ein bisschen frühl 
und Wurfstein üben! 


Ich sage, wir Nein, hier! Ich rate euch, Jungs, 
greifen hier an! Die Ecke gefällt tut ausnahmsweise, was man euch 
In zwei Tagen! mir besser! sagt! Mit denen ist nicht zu spaßen! 








“anald und die 

nder werden dazu 
rdonnert, den 
“Anzen Trupp mit 

arem Zu 


















Lieber nicht! Ich will sie 
so lange wie möglich bei 
Laune halten! 


! Die schlingen wie die Wilden! 
Wieso kochst du das Zeug denn erst? 
Wirf's ihnen doch gleich roh wor! 












zn 


f Bis jetzt ist noch nichts passiert 
aber du kannst darauf warten, 
dass sie sich aus Jux und Dollerei 
an unseren Freunden vergreifen! 
Und was dann? 


Geht schon! 
Macht die Augen 
auf und den 


Aber wir müssen 
was tun, Onkel 


Mund zu! Donald! 









Außerdem bringen sie uns ins 
‚Armenhaus! Am liebsten futtern sie 
Haselhonighäppchen... und die 
sind teuer! 
Am liebsten? 
Hmm... 






F 
Sagt mir, was ihr davon 
haltet... Hüster... 








Deshalb... Not kennt kein Gebot, 


heißt es, und wenn die | 
Lage es erfordert, muss ich 
halt selbst zum Falsch- 


Und jetzt kauf ıch alles auf, 
was an Haselhonighäppchen 
zu kriegen ist! 










Ein Fähnlein Haselmäuse! Die machten Sig oin Paokehen | 
hauseigene Jugendorganisation |, _ Faseihonighäppchen? 
| der Firma Haselhäppchen & Co! Eins? Mindestens 
500 Stück! 





Das würdet ihr doch nicht glauben! 
Hier, nehmt! Her mit den Plätzchen, 
es geht um Kopf und Kragen! 


He! Nicht so stürmisch! Wofür 
brauchen Sie denn so viele? 

















Also qui! Gemeingefährliche 
Außerirdische wollen die 
Erde erobern und. 







Ein Verrückter! 
Ich hab's ja geahnt! 


Meinst du, das kommt f Na, im Geschäfts- EV; Der ist harmlos! 
von dem vielen Honig in leben muss man's Und solange er 
unseren Häppchen? Vielleicht nehmen, wie's mit gutem Geld 
verklebt einem der die kommt! bezanl., 
Hirnwindungen! iz ı 7 


Teil zwei des Planes 
kann beginnen... Wie wär's mit einer kleinen 
Pause, ein paar Plätzchen 
und einer gemütlichen 
Runde vor der Glotze? 





e 
[ Genau! Glotze! Fernsehen! 7; 
1 Elektronisches Kindermädchen! 74 






> 


- —— =. .: Fu R { r 
Aber wir müssen doch unsere X | J Imapoorionesome 
Vorbereitungen treffen und.. El > Er a long way F 
7 FAT Ome... 
















ur 






mal ferngesehen! 


A Später! Jetzt wird erst | ww. wf y 
' Ki TI 4 „y A, 
m  _ 5. 5 # El ’ 





Faulenzen will gelemt sein, 
meine Herren! Äber keine Sorge, in mir 
haben Sie einen erfahrenen Lehrmeister! Ja 





Ich sehe, Sie lernen schnelll 
Ja, so ist's recht! Legen Sie 
sich tüchtig ins Zeug! 

- i 


Möchte noch jemand ein Und nun zum Wichtigsten! 
Plätzchen haben? Dies hier ist eine Fernbedienung! 
=. u Damit können Sie sämtliche 
Kanäle einstellen... 


‚ohne aufstehen 
zu müssen! 





Greift ruhig zu, Freunde! Für 


! | reichlich Nachschub ist gesorgt! | 


“ Die Brüder sind total abgelenkt, \i 
Onkel Donald! Ich glaub, unser | 
Plan haut hin! 


Wollen wir's hoffen, 
Jungs! Es kann nämlich 
‚ nicht mehr lange dauern, 
bis ihr König... 


Hergehört, Männer! Mir sind noch ein paar 
schlaue Ideen zur nahen Schlacht gekommen! 
Los, hört zu und dann.. 


N 
en 
a 


„auftaucht! Huch! 
Da ist er schon! 


a 
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Seht ihr? Hier habe ich Was heißt, du gibst die 

den Schwachpunkt Fernbedienung nicht her? 

unseres Gegners aufge- 
zeichnet! Wenn wir 50 
angreifen, ist uns ein 
leichter Sieg gewiss! 


Du rückst das Ding raus 
oder ich wisch die Matt- 
scheibe mit dir blank! 


| @S a - | en / 
[ ? ! A % ä 
FE NM 
> MS)! dı .& | 
Lass Ihn in Frieden! 


Wenn überhaupt, dann bin ich jetzt 


Habt ihr gehört? Ein leichter 
mit der Fernbedienung dran! 


Sieg! Noch Fragen, bevor ıcl 
weitlermache? A 

; " He, ihrda 
ıbl s noch mehr Hasel- 


| Mir scheint, um die 
Moral der Truppe steht's 
nicht zum Besten! 


ET; 


= Ich halt jetzt 
|] die Luft an, bis ich 









Her damit! Das ist 
3, _mein Plätzchen! 
Ich muss meinen Männern 
geben, wonach sie verlangen, | 


sonst bin ich die längste Zeit 
König gewesen! 


r. T 
Schluss mit der Keilerei! Lasst uns die | 
Plätzchen analysieren, dann bekommi 

ihr von mir so viele, wie ihr wollt! 











Und meine Truppen sind nıcht 
mehr in der Lage, die Welt zu 
erobern, aus der sie stammen! | 











Völlig verblödet sind sie, Pi \ 

weil sie nur noch Plätzchen im ne ann er | 

Kopf haben! Die ganze Bande Re Men 
ist plätzchensüchtig! man nicht aufpasst! 


u u 


Meine Truppen zu mir, 


aber dalli! EI 
— en le SE. en in i 


Ich will jeden Einzelnen hier sehen, 












Die Plätzchen, 
die ihr futtert... 


..haben aus den kühnsten Kriegern 
des Universums einen Haufen 
verletteter Faulpelze gemacht! 


a je wu ee F, 
Zu h le u Br f 
r e r 
u a 
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Ich wollt grade ein Nickerchen machen! 
Worum geht's denn? 


Im Zweifelsfall um unseren 
Hals... von unserem guten 


Fr “ Sr, 


N 


‚die ewige 
Fernsehglotzerei.. 





Wir müssen so schnell wie möglich 
zurück nach Rab-ia’t, um zu reiten, 


was noch zu retten ist! 





Was soll aus diesen 
Verrätern werden? 


Und keine Angst! Wir werden 


nie wieder in diese Dimension 
zurückkehren! 


Den Transmitter haben wir zurückerobert... | 


aber zu welchem Preis! Schnüff! 


Ich hab genug damit zu tun, euch \ 
wieder in Form zu bringen! Da kann 
ıch die nicht auch noch brauchen! 





 Gesiagt und mit Ohrıe Materietransmitter kön- Ihr musst Buon Jobs 
ihnen Arius, Darius ji} nen wir kein Geld mehr machen! Ä suchen 
und ihre Freunde! Wie soll's jetzt weitergehen? | 


Jedoch. 


' Ein Job ist, wenn man etwas 

' tut, was man hasst, damit man 
die Dinge bezahlen kann, 
die man nicht hasst! Klar? 


muss Geld 
verdienen! 


So wie ich Geld verdiene durch \ Seht ihr, da liegt das ‚kein Gala 
die Miete. die ihr mır bezahlt... oder Problem! Wenn ihr nicht 7% indkann keine 
besser, die ihr mır bezahlt habt! E21 neuen Plätzchen 


kaufen! 
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Ich an Ihrer Stelle würde lieber Wir erwarten, dass Sie 


überlegen, wie ich die alten bezahle! jj _ Schein für Scheinvon | 
j diesen Blüten gegen echtes [fl 


Geld eintauschen, sonst 
geht's in den Knast! 


Sie suchen sich also besser 
einen guien Job! 


Tut mir Leid, Freunde! Aber so ist nun mal 
das wirkliche Leben auf der Erde! 


"Machen Sie sich keine Gedanken, ' 
Herr Duck, wir kommen schon 
zurecht! Wie seh ich aus, Arius? 





Sg E E > 
BEP Hör mit der 
Putzerei auf, 
Donald! , 


u ne 


ee) 
Ex 





Sergio Tulipano (Story), Vincenzo Arcurl (Zeichnungen) 


Pff! Endlich eine Pause! f Was sollen wir tun? Spazieren 
Seit heute Morgen bin ich h gehen? Kaffee trinken? 
ununterbrochen 
zug 


Nichts da! Du wirst die Pause 
nutzen, um diese Säcke in den 
Tresor zu schaffen! } 





Stell dich nur nicht so an! 
Es ist ein Kinderspiel, 
diese paar..., 


Ausbeute! Dir macht es wohl Spaß 1 
mit anzusehen, wie ich für 
dich schufte! | 





und gib mir die Tube 
mit der Salbe! | 





Ich sag's ja! Du musst Vergiss es! Mirgeht's 
eine neue Tube > auch schon viel bess... 


Nein! Der 
Schmerz lässt | 
schon n | 





Onkel Primus! Bist Pf Na ja, ich bin schließlich YX 
du krank? ' nicht mehr der 


nkel 
Dagobert hat 
Da dasselbe 


2 \ 
PS 1 


N 


57 Ich komme am besten gleich mit! \ | Aber nicht so s 
Schließlich habe ich ein Diplom in sagte doch, ich bin —“\ 
Heilmassagetechnik! kein junger Spund 
mehr! 





Wir haben eine prima Salbe für dich! 
Onkel Primus reibt sie dir sogar 
eigenhändig ein! 


Keine Sorge! Hör auf, immer nur an 


dein Geld zu denken! Gleich fühlst 


du dich besser! 


Hm... mir geht es tatsäch- 
lich schon besser! f 
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| Ich schon, aber meine Brief- 


Hmpi! Aber hoffentlich J 
doch gratis, oder” 


Ah... darüber reder 
tasche nıcht! Wie teuer wa wir nachher! 


die Salbe? u 


Und jetzt bin ich dran! Nun 
zeig mal, was du eben 
gelernt hast, 
Donald! 








Ein kleiner Stamm u 
von Südsee-Insulanern! 
Krankheit ist für die 

| ein Fremdwort! 


Aber schließlich kann es 
nicht allen Menschen so 
|  gui gehen wie den 


HMimmermüd! 
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ER 
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So stand es jedenfalls im Tagebuch | „Die Fahrt auf dem Meer hatte 

eines Seemanns, der einmal auf der ihn ausgezehrt! Er litt unter 


Insel der Nimmermüd grässlichen Fieberschüben!“ 
gestrandet war! 


„Die Nimmermüd hatten ihn am Strand 
aulgelesen! Sie waren erstaunt, dass 
jemand so entkräftet sein konnte!" 


Wie der Häuptling er- 
zählt haben soll, gibt 
es bei ihnen keine 

Krankheiten! 


" 


/ Und wie erklärst 
_ du dir das? 


„Die Einheimischen brauten 
sich daraus einen Tee, von dem 
sie täglich tranken!“ 
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den Kräfien einer Blume zu, die allein auf 
der Insel der Nimmermüd - 
wächst! 


„sie gaben davon auch dem armen 
Seemann! Und nach wenigen Tagen 
war er wieder vollkommen gesund!“ 





f Wenn man diese 
| Pilanze professionell J 
L anbauen würde 


Diese Blume ist Murmel... 
= eine Heilpllanze! '  murmel... sehr 
u = interessant! 





r '..dann könnte man vermut- ' Ne Ist es nicht verblüffend, T fa haha 
Ei; eines der größten Probleme WW wie die Aussicht auf Gewinn LK Mae 
7 der Menschheit lösen! Ä ihn im Nu wieder gesund 

ef 


RS 
ER 


Mein lieber Primus, du wirst 
mich zur Insel dieser 
Nimmermüd bringen! 





ai] wi | 
4 m I: t 1 
Be A] 
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Dass du Primus brauchst, | Um deine Schulden 
sehe ich ein! Äber warum abzuarbeiten! 
musste ich mit? > 


Schulden? ) / Ich meine das Geld, | Ha! Undank i Jammer nicht! 
Abarbeiten? das du in der Apotheke | | ' Wir sind in ein paaı 
Ä verschleudert | ei Tagen wieder zu 





Hast du dich denn nicht gewun- 
dert, warum sich nicht schon 
andere diese wertvolle 


Hm... da wäre ich mir 
nicht so sicher! 





Weil die Nimmermüd keine g Mit Ausnahme dieses \/ Hätten sie ihn 


Sie lassen nicht zu, dass Fremde „haben sie gepflegt! lassen sollen? 


N \ 


„Wie er berichtet, haben sie ihn 
sofort abgeschoben, nachdem er 
wieder bei Kräften war!“ 


„Alle Schiffe, die später die 
Insel anlaufen wollten, 
wurden von den Nimmermüd 
mit Pfeilen beschossen!* 


j 
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Seit Jahrzehnten hat es 
keiner mehr gewagl, 
sich der Insel zu Li 


| Typisch! Mir istes 
wichtiger, wieder heil 
nach Hause zu 


Keiner hat uns bemerkt! 


Wir werden hier vor Anker | | 


_ gehen! 


>6 


| Hast du nicht gehört? 
Wir müssen umkehren! 


\/ Ich werde diese 


Pah! UImkehren! Wo wir 
die Insel gerade erreicht 7 
(_ haben... = 


Und heute Nacht, wenn es dunkel gt; 


nf 
ist, holan wir uns die u td 


Blume! FF u, 





Ich möchte wissen, ...dabei meint er doch immer 
warum er ständig nur mich! Grmpf! 
„wir sagl... _ 


Jedenfalls binich ‚nur noch die Blume finden | N 
heil gelandet! Jetzt Onkel Primus hat mir eine Zeich- 
nung von ihr angetertigt! 


Schauen wir mal... aha! 
Da drüben ist offenbar 
u eine Lichtung! 
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Le 


ru = 
+t 7 


a =D rn 
= 
Eine Pflanze reicht, hat 
Onkel Dagobert gesagt! 

Hihil Der wird 
Augen machen! 


Acks! Kreisch! 
a Bitte nicht! 
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OÖ nein! Dieser Dummkopf 


hat sich erwischen was nun? 
lassen! 


Was hast du 
eigentlich vor? 


won UNS... | 
E Br 
£ 8 
a 


Die Nimmermüd 
wissen nichts 


| 
| 
un 
If 


Schluck! Und 


„außerdem sind sie mit Donald 


beschäftigt! Also werden wir sıe 
überraschen! 





Wir müssen ihn retten! 
; Was sollen wirsonst |) 
+ " | 
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Onkel Primus! Onkel 


Dagobert! Zu euch wollte Zee 


ich gerade! 


Aber was ist denn mil 
_ den Nimmermüd? gleich Freundschaft 


geschlossen! 


Se 


[ Als ich ihnen von euch erzählt habe, Ya 
wollten sie euch sofort als Gäste 
in ihr Dorf einladen! 





I verwundert! Wir hatten naäm-*®& 
lich gehört, Ihr Stamm sei ziem- "5 


Aber dann waren wir es leid, | „unsere Feindseligkeit aufzugeben! 
immer für uns zu sein! Also | Was glauben Sie, wie sehr wir uns 
beschlossen wir... “freuen, dass Sie uns 
| r besuchen! 
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Sie das? 


Bitte trinken | Ohl Ist das... der Tee aus den Blumen, die 
Sie mit uns! ef} auf dieser Insel 
—“ —. wachsen? - Stimmt! 

| f Fin GR > Woher wissen 


P 
Fr, ADRETE Aa AR | 
ö Be ur 
i 
i 


el W 









Ich würde diese Blumen zu gem mitneh- 
men, um mir auch zu Hause diesen 
Tee zubereiten 
. zu können! 


Hmm! Lecker! _ Fragen Sie! Was 
| Eine Frage... ‚haben Sie für einen 
Wunsch? 






Ganz besonders meiner 


Wir helfen Ihnen, sie zu pflücken und auf | 
Brieftasche, hehehe! 


Ihr Schiff zu bringen! Der Tee wird 





Een on 
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Das hat ja bestens Y Das Glück ist mit den 
br geklappt! ii Tapferen! Ohne Pr 
an Se Einsatz... uueiif 


„kein Gewinn! 

Ich habe alles, was ich 

\ wollte! Ein ganzes Schill j 
voller Tee-Blumen! 


3 


FE >, ” 
Ne 10.224 


ee 
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Damit werde ich einen Teegroß- 
handel aufziehen, sobald wir wieder 
2 in Entenhausen sind! 


Und dann rallt \/ Bist du nicht 
der Rubel! i wieder mal etwas 
! \ zu voreilig? 
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Wieso denn? 5% Erstmal sollten wir doch 
= untersuchen, was diese 
A Blume überhaupt bewirkt! 


Ä ...niemand darf eine Arznei in Umlauf 
Dafür ist keine Zeit! Die Leute Y bringen, ohne sie nicht wenigstens 
wollen schließlich gesund \ vorher getestet zu _— 
werden, oder | haben! | 


Also gut, also gut! Wir testen die Wirkung 
des Tees! Aber so schnell wie 
| möglich! 
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Re" - f He, Sie! Noch 
mal, bitte! 7 


Da kommt's auf sie sind böse Ich wusste, wie man Wirklich?” Wie 
| einmal nich ri erkältet, Sie kurieren kann! denn? 


Es gibt da ein einfaches und T Und ihr beiden holt uns VW 
natürliches Mittel! Kommen Sie! 2 eine von den 





Bald darauf. 


— Und nun trinken Sie 
ai diesen Tee! | 
r h 1 


Na? Schmeckt ) Il [Er wird Sie gesundmachen' 7 I’ 


= erihnen? ! Nun gehen Sie nach 
| ' ur |; | Hause! 


Und morgen kommen Sie wieder vorbei 
und erzählen mir genau, wie Sie 
sich fühlen! r 





N Grummell \ So beruhige dich doch, 
Onkel Dagobert! 


2! Knurr! 2% N 
NV 7 ER 
N j | a; 'r 
.- Ei ii % ” 
Fn a 
n E = a 2 ’ ar 


f Wenn diese Wunderblume Wunder 
wirkt, müsste das doch zu sehen 
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Und Sie haben heute 
noch kein einziges Mal 
Per geniest? 


| Phantastisch! Eshat u | 
funktioniert! n 













Vielen Dank! Sie hab 
sehr geholfen! 

















Na, Primus? 
Hat dich das 
überzeugt? 


Nun ja... ein einziger 
Versuch beweist 


Schluss jetzt! Ich werde 
nicht, dass... 


nicht mehr länger 
warten! 










Ducktee! 
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ich 


Immer wenn ich mich 
unwohl fühle, trinke | 
Ducktee! 
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Am Tag reichlich Tee und nichts ' r Härst du? Das müssen | 
tut mehr '; wir mal ausprobieren! 


ji k 


Fe f. 
va 
rn | 


ee 
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a 


Eine neue Fuhre Taler! 
Ich kann bald nicht 





r Und ich habe 
mich noch nie 50 
wahl gefühlt! Das 

verdanke Ich der 
Wunder- | 


A| blume! £ 
BEN 3 


Ab morgen werden wir meinen 


Ducktee bereits in alle Welt 
verkaufen! | | 


Verzeihung, aber da 
möchten Sie zwei Herren 
sprechen, 


Keine Zeit! 
Ich muss mich 
um mein Geld 

kümmern! 


Hehe! Die Verkäufe in 
Entenhausen könnten gar 
(nicht besser sein! _ 


Entenhausen ist nur ein Sprungbrett 
auf dem Weg zu... 


...Zu deinem 
Ruin! 





wie? Wa-wasy Ich muss mit dir reden, Dagobert! 
ist los? _ Und über nichts Gutes! 


ug | Dass diese Pflanze in 
| derblume eine Woche Wen zul | Wirklichkeit überhaupt 
lang untersucht! Nun ee 7 a Wk: keine Heilkräfte besitzt! 


ug ist es raus! „Eee Er 


des Tees ist die eines jeden x-beliebigen Und da draußen steht noch je- 
anderen Tees! ee] 
/ f Da-das gibt's 
doch nicht! 


mand, der dir was sagen will! 





12 


Sie? Sie haben mir doch erzählt, 
Sie seien wieder völlg |, 
und? oo 





i et „ich fürchte. das ist 
2 / Siehst du? Ihm hat der iz | | ein Missverständnis! 


_ Tee geholfen! U Fa el | Ich habe nie davon 
- | runken! 


Ich habe es doch mit eigenen 


Augen gesehen! Sie waren hier 
bei mir und Sie 
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Ich habe von dem Tee getrunken! 


Undniehtan Hatschi! Aber der Tee hat J 


mir überhaupt nicht geholfen! 
| Hatschi! 





Primus, hast du mir nicht gesagt, 
die Nimmermüd würden vor 
Gesundheit strotzen? 


chen! Sie waren gleich wieder weg und 
ließen mir keine Zeit für Erklärungen! 
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Aber ich bin mir jetzt sicher, dass . SF / Das weiß ich auch nicht! Vielleicht 


liegt es ganz einfach an ihrer 


f 0 f . L : Tu 
der Grund dafür nicht diese Blume natürlichen Lebens- 


ur | : H F : 

sein Kann! " 50 n weise! 
[7] IE 
N 


Sie ernähren sich gesund, sind immer 
an der frischen Luft und kennen 
keinen Stress! 


Ich hatte dir doch ..du wolltest ja nicht 
geraten, noch etwas auf mich hären! 
zu warten! 
Aber nein.. 
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Wir wollen 
unser Geld 
Nur 


Die Leute haben auch schon ge- Er ist ohn- 
merkt, dass deine Wunderblume \_ mächtig! 
keine Wunder bewirken kann! 5 
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Komm, Onkel Primus! Es ist besser, if warum? ] 


wir verschwinden von hier! Verstecken wir 


“ Du kennst doch Onkel Dagobert! 


- Der sucht sich für jeden Reinfall Und du warst es schließlich, 
| _, einen Sündenbock! der ihm von der Wunderblume 


erzählt hat! 


/ Beim letzten Mal hat er michN 7 Oh. hihi! Na, auf der Insel. 
/ durch Entenhausen gejagt und If ist es sicher gesünder! 
mit einer riesigen Keule... 6.” \ 
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Alles klar, | 
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U-und was bitte erwartet mich da ] 


drin, Onkel Dagobert? | 


| Und der Computer errech- 
net daraus Ihren digitalen 





Erklären 


( Sie es ihm! | 








Anders gesagt, wir erschaffen 
einen virtuellen Schauspieler, der 
aussieht wie dul 










ge m il) 


Ve 


Ja, einen compuler- 
animierten Schau- 
spieler! 















Warum hast du 
gerade Onkel ff keinen Schauspieler | 
Donald? 2 genommen, der 

A schon bekannt ist? 


Darin liegt die Zukunft des Films! \ 
Und der erste große Vertreter dieses 
Faches wird dein Gesicht tragen! 


ee Re 
u 
Be Ist es wahr? | 
Er u Ir 





Während ich umsonst die Ehre 
zu haben habe, stimmt’s? 
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Undenkbar! Wer bekannt ist, lässt sich 
so ein Projekt teuer bezahlen, egal 
wie viel Auhm und Ehre es ihm 

einbringt! Klug erkannt! 
Und nun rein in die j 


‚ Kabine! 





‘ Es dauert nicht 
lange und kostet 
kaum Energie! 


Ela mn ae TTIT WErT7T 
| Toll! Ein Schauspieler Und weiter? Schreibt Ne 
aus dem Computer! p7 dir die Kiste auch ı} | 
mm ua Jas Drehbuch für einen 


Bene: m | 
| fr ® | ie nic | 
N | 


\ ri 
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: / Dazu bedarf es eines klugen Kopfes Zudem brüten drei Köpfe mehr 
und einer blühenden Fantasie, wie ihr J 
- sie habi! 


. L = . 
> Je 
= ' et 
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Brauchbares aus als einer 5% 





‚und mein Spezial- | 
BE programm setzt sie direkt 
vor euren Augen in be- 
wegte Bilder um! „1 


Es ist ganz leicht! Ihr tippt eure Ideen 
in den Rechner ein... | . 


Dasistia 
| traumhaft! | 





| YY 
. Gut! Und %W | 
Er lasst euch k 4 
zu Zeit! ı 
- mil u | a 
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Komm, Moment mal! Ist dir klar, dass die Jungs mit 
Donald! Wir | meinem Ruf und Ansehen spielen? 
stören hier Min 
un Yo 8 


— nn — 


I > Bir 1 | 
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| Da möchte ich auf jeden Fall ]| Meinethalben 
| dabei sein! ui 


f Ob sich Onkel Dagobert breitschlagen lässt, meine N 
virtuellen Ich die üblichen dreißig Kreuzer die 
FR am Stunde zu zahlen? 





f 
Er 
| 


I | Virtuell oder nicht, der W Ruhm, für den ich 
. Hauptdarsteller bist auf 1 ing 
7 jeden Fall Ä 
re du! | 
nn n ‘ " } = - 





Zum Beispiel, in welcher \ 
Zeit die Geschichte 
spielen soll! 
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„Unser Held ist ein Polizist und... EFEFR 


a 


Nein! Halt! Wie wärs | 
denn zur Abwechslung 


„Gut! Unser Held ist also ein Ban- 
/ dit mit Namen... Drohnald!” 


. 
1 


Selbstredend! Hehe! 
Ein echter Schauspieler 
’ weiß schließlich in jeder 
Rolle zu glänzen! 


FF Hüstel! ze 
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Ein anderer muss her! Er muss klar 
und einprägsam 


sein! | Ja er 
Wie wäre das klingt ‚} 
IT| es mit Star-)_ besser! | 


| dämlicher Name? 


| Weiß auch nicht, \ 
nen wie ich da draufge- 









[ „Drohnald"? Was ist! zu m 
| das denn für ein kreuz- wu 
: ! FU | 










“Starduck ist auf dem Weg zu der 
Festung, in der das gesamte Gold 
| des reichen Planeten Orus lagert!“ 






Ich werd den Kasten knacken wie ein Kinder- 
sparlerkel! - Ä 


f Mit einer saftigen\ 
Ladung Anti- 
malterie! 


= ; Er a 
| u 
hal Er 
1 | f | 
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gehört das 
Gold mir! 


| Augenblick! Wenn das Geschoss aus Antimaterie| | Komm schon, | Hmpf, danke für 
ist, wie kann er's dann aus einer gewöhnlichen | |® Frage stelli & die Blumen! 


sich doch 
kein normaler 
Mensch! 


Kanone abfeuern? | 
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Wie gedenkt unser Held den Riesen- 

haufen Gold mit seinem Miniglei- g | ; 

ter abzutransportieren? ! LER | ‚ah Gold gegen irgendwas 
zn u—— OP; { im Taschenformat! 


Ä Da ist er, IE he 
der Lichtkristall! | 4 





88 


Endlich am Ziel | Keine falsche 
meiner Wünsche! Bewegung! 
| I \ f 7 „ = £ » er i « \ | 
1 dımm | 
ui | u 
” . | 3 "a in : f 
e) “ 


Dachtest du wirklich, 
e5 sei 50 einfach, den 
Kristall zu klauen? 


Ei-eigentlich ja! 
Aber ich täusche 
mich öfter, — 
wissen Sie... ii linie 


Lass den Kristall / Sagen Sie mir lieber 
und komm mit, nicht, was sonst... Schon 
a schlimm genug, dass ich's 
„ mir denken kann! 


7 N 
VER 





Und jetzt schall mir den 
Kerl aus den Augen! 


Bis hier rein hat's noch keiner 
geschafft! Dafür gibt's ein paar 
Jährchen extra! 





Na.dadank 
ich aber! 





„Bald darauf, auf Schimmlikon, dem [ He, Bosko, du kriegst | Kann ich 
Gelängnisplaneten, von demeskein  '|\ Gesellschaft! __/ draufver- 
Entrinnen gibt...” zichten! 


Was hastdudenn Hab versucht, den Lichtkristall von Orus 
angestellt, Kleiner? abzustauben! Und du? 
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Du wirst es nicht “ „aber das Ding steht immer 
glauben... ich auch! | noch auf meiner Liste! 


War zwar ein bäser Griff > SE 
in den Gully... | Ist ja auch ein hübsches 


Sümmchen wert! 


Na, den Kristall 
zu klauen! 
Kristalle im 
Knast? 


Ich verrat dir was! Ein Freund r* t 22 Ich dachte, hier kommt 
von mir holt mich hier raus und du Tr > keinerraus? 





„Und bald..." Es ist so weit! Jeden Moment schlägt mein Freund 
. . Mastermind zu! 


ES = Na, washab 
| N A ich gesagt? 
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-f Dort wartet unser Fluchtgleiter! | 

#\ Haha! Auf meinen Kumpel ist } / 5 Pe 
T- eben Verlass! Pi arte 
ES HASC 
Te el 
FA A| 
TAI 
EA R: 
OT Ts 

a 

1 il 7 


Ein Kollege! Jetzt lass den 
| Generator glühen, die Wachen 


müssen gleich hier sein! 


Nur keine Hektik, die stell 
ich doch mit links kalt! 
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Master ist das gigantischste Gaunergenie | R | Ersährs ihmmun \ 
der Galaxis! Der kennt keine Gnade! _ Starduck ist ab jetzt unsa-! 
Ä | | Partner! 


Wie hat er das eben 
gemacht? Der Knast gilt 
doch als lasersicher! 
. Ä N. # 


_ mail 

Wa T\ 
Zi. 
er, 


r\ 
"\ch hab einen stärkeren £ {dä | Ich demonstrier es mal kN 


Laserstrahl erfunden, dem kurz an der Raumpatrouille 
kein bekanntes Mate- 
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Moment mal, mir fällt | Die fliegen doch durch den luft- 
rade was auf, Brüder! a ieeren Raum, da hört man kein 
we - — m Spratzeln! 2 


uch wieder 


"Ohne Luft kein Schall und ohne Schall kein Mir Wurscht! Ohne Spratzeln und Zischen 
zum | Schlachtengetöse, und Zappen fehlt der Zunder, da kann 
so lauten nun mal 
die Gesetze 
der Natur! 


Soll uns das Publikum " ' leh geb mich Bist du bis jetzt 
| einpennen, bloß wegen \ geschlagen! zufrieden? N 
| ein paar blöden Natur- BEN 4 

gesetzen? | 





„ch zeig euch, wozu mein 
Laser fähig ist... 


‘ Totalauslall der 
Triebwerke! 
men uns! 


Y u h 

En 
NER 
‚il LUlNE 


E machen! IS 4 

ir : Be m ir 

r 3 Sa Rh 
BEAT ie N 





wie ihr wisst, haben die 3 Y Gute Arbeit, 
Polizeigleiter einen laser- _Mastermind! 
sicheren schutzschild! Aber I% ut ae 


u 


Ganz was Feinsinniges! 
Er stanzt ein Loch in die Wand der 
Festung, wir marschieren rein und 
5 


Hier, nimm! Du deckst mir mit 
[| dem Ding den Rücken, während 
ich mir den Kristall unter den 
eiße! 4, 





Wird gemacht! Wann 
! h schlagen wir zu? 
Kr Fo 








’ Er bringt etwa 10 Milliarden... 
neun für Master und mich 





'" Ineiner Stunde 
gehört der Kristall 





Weil Starduck vom Helden zum | 
Handlanger dieser beiden Halun- | 
ken verkommi! _ 











Hahaha! 


Var N 
ART, 
PNIANIZY 
RN . 


Bisher lief's wie Da kommt auch nichts mehr nach! Ich B 
am Schnürchen! / hab gerade die Gleiter der Raumpatrouille | 
L - lahm gelegt! # 











A Ohne Starduck wär das Euuuugg ‘ Sobald der Kristall versilbert ist 
“44 Ding nie so glatt gelaufen! # kr 

Fr egst du 

Der Junge ist sein 
Geld wert! 






Wie? \Millst du etwa keinen 


hübschen Paket, dann kommt ihr 


mie 4 - k, h, ungeschoren davon! 4 <- 
NANER RAR | 
_ ERIK FI ES 


a Los, verschnürt euch gegenseitig zu einem 
wu 


/ 


RN. 





| | Ich als Bandit, gut und schön! Aber zum 
Verräter lass Ich mich nicht 


n! : 
machen! Kein Grund zur 


| Aufregung, Onkel 
Donald! 


[Du wirst se 
du nur aus edelsten | wenig mit den Gefühlen 
Motiven handelst! /des Publikums... von wegen 


Ai 


| 
il 


f Wer rechnet 
i denn auch mit so 
fr - \ 


Ta 


‚JR. 


A 





Angeschmiert von Y schlimm, ja! Aber ich 


einem Kollegen! N hab einen guten Grund! 


er). U 


ae 


, N\& 


Der Kristall ist nicht für | % ,/ Der König von Orus kaufte ihr 
„ __Mich bestimmt! einst von einem Ganoven, der ihn | 
' seinerseits gestohlen 





' ‚Sie hatten den Kristall \ 
in einem ihrer Kohleberg- 
werke gefunden und dorthin 

bringe ich ihn zurück! 
Zu seinen rechtmäßi- $ 
gen Besitzern! 


Ursprünglich stammt er von einem kargen 
Wüstenplaneten, dessen Bewohner in 
bitterer Armut leben müssen. 
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Mit Hilfe dieses 
Kristalls wird mein Wolk \ 
endlich das Joch der Armut 
abschültteln! Wie können 
J wir dir nur danken, 
Starduck? 


Ä Ihr müsst 
mir nicht danken! 
Der Lohn liegt in 
‚der Tat selbst! 


Leb wohl, Starduck! 
N Das Glück sei mit dir! £ 
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; n ich nicht nur eins mpa- 
her Halunke, sondern ein Held, 
wie sich's gehört! 





Ich bın höchst 
| Da | angenehm überrascht, | 
| ' Kinder! 


/ Aber wieso eigentlich? Ich meine, | 
ich verstehe nicht, wozu du mich 
überhaupt brauchst... 










i4 Hauptdarsteller auch 
=%#, hingekriegt, oder? 


[Aber für mich ist es wichlig, dass der Held 
ein Mensch aus Fleisch und Blut ist! 






Das erlährst du, sobald der Film 
gelaufen ist! 


rue 


Bean 
Pe BF 


Fo 
aa 
a 





Sehen Sıe nun bei 
Duck TV das Neueste aus ii Könnte mir das pau- 
der Zukunft: Starduck! & senlos ansehen! 





Ah, Onkel Dagobert! Und so 
+, wie er klingelt, waren die 
ersten Zuschauerreaktionen 

» wohl recht erfreulich! 






ROLE Brillant! Das muss ich Vi 
I ag - | 
Tr \ mir zugestehen! Fi 


r 











fi Ja, wirklich ein Erfolg von unerwarteten 
! Ausmalsen! 






ich habe einen Vertrag für de m 
Jungs aufgesetzt! Sie sollen | 
noch mehr Starduck-Filme ? 


| drehen... gegen qufe 
Bezahlung natürlich! __ 







Du hast die einmalige Chance 
deine Schulden 
zu begleichen! 


Das wirst du ? 
schon sehen... _| 





Er 


N Grummel! Also deshalb 
BT SSA wollte er unbedingt, dass ich 
”, den Helden markiere! 





PER STAR AN IHRER 


If |seıre: IHR Bio Mir 
STARDUCK ZTALER 
MIT AUTOGRAHM 4 TALER 





Lass die Kanonen 
ıl fallen, Pete! Du bist 
verhaftet! Aber Micky, Sie halten Ihren 
Revolver ja verkehrt herum! 


Macht ihn 
alle, Jungs! 
Harr! Harr! A 


N 


u % * f 
Me 
ee ! 
u in 0 Zu u j [1 
u De A I 
ii “ ee % 71; 
WW, ä EN 
| N se Fi, 
ul 
Ä Jam Er 5 F 
“ Er u r h ! i #, 
Im BF ! > 
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‚u 
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T. Gilbert (Story), Joaquin (Zeichnungen) 









Unsere Geschichte spielt vor 

| 100 Jahren, und zwar in Bullet Valley 
in Texas. Desperados, Viehdiebe 

1 und anderes Gesindel machten in 






Auf geht's in den Wilden Westen! 








Das erste Mal hier in 
. der Gegend, Framder? 


O ja! Ich hab die Universitätim Ei Wissen Sie, so wie Rocky Raubein, 
Osten besucht und jetzt dürstet's der Gowboy. Ich hab alle Romane über ihn 
mich nach Aufregung und gelesen! So wie der will ich auch werden! 


Abenteuern! ' 1/p a 
| a A u BL ı \ % 


> Rocky Raubein! Wo immer er \ a 
kommt, sorgt er für Recht und Pe A. 
Ordnung! In den Romanen steht |\ BUS, RE OBUNDN 
übrigens, dass er auch mal eine 

Weile in Bullet Valley war! 





Und das Beste ist, er trägt nie 
eine Wale! ‚Wozu brauch ich 'ne 
Knarre, wenn ich meinen Kopf Wie, keine Waffe? 
und meine Fäuste hab!“, sagt | Und das hier in 
Bullet Valley” 


\ Klır h je Y_ N „e ‚ |} ‚ 
u ne 
SL 


A 
Ar 


ei 


Mit Verlaub, Fremder, 
es fällt mir schwer, das zu 
glauben! 





“ Das ist er also, der echte Wilde \Westen 


Harr! Harr! Nichts für ungut, Fremder, 
nur ein kleiner Scherz zur Begrüßung! 


sehr komisch, ha, ha! Und was, wenn nicht? 


Ich hoffe nur, Sie verschonen mich Knallst du mich dann ab? 
in Zukunft mit solchen Kindereien! 





Ich Sie abknallen? 
Wie vulgär! Ein Mann wie 
ch löst seine 
Probleme ohne 
Waffen! 





Aufhören! Müsst ihr 
' denn jedem gleich zeigen, 
was ihr für Rüpel seid? 


Habt ihr gehört, Jungs? Rüpel hat sie uns genannt! 
Haha! Ist das nicht 
schrecklich”? 


Los, jetzt 
gehen wir erstmal ra 
| einen trinken! r 


win 


EM 
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E_ | 
—rfi 


\ 


r = - 7 m -- 
Das waren Big Pete und seine Bande! Aber Sie zum Glück nicht. Ich heiße übri- 
Var denen hat sogar unser Sherilf gens Micky Maus! _ 

Wimmerfort Angst! 





Mir gehört der Laden dort drüben! 
ı Falls Sie also etwas brauchen .. 


/ Wie Sie sehen, bin ich 
bestens ausgestaltet! 


| Hihi! Fesch selien 
.wie zum Beispiel neue Kleidung, L > DIE SEHON AUS 
bin ich Ihnen gern behilflich! u 


Wie ıch Big Pete schon 
sagte: Ich löse Probleme 
lieber mit Köpfchen als mit 
dem Schießeisen! 





/ Eine ehrenwerte Einstellung, Micky! 
| aber ob das ın Bullet Valley lunktioniert, | 
wage ich zu bezweiteln! 


Du willst bei mir als 
Cowboy arbeiten? Werd erst 


Du als Schwellenleger? 
Hahaha’ 


Wir werden sehen! Jetzt muss ich mir 
jedenfalls erst mal einen Job suchen! 
Bis später, Miss Minni! 


Na, dann viel Glück! 





7 0 y Klar such ich Hilfe. 
j 1 aber ich such einen Mann. 
keinen Zwerg! 





| LEHRER Ion X 


Warum tragen Sie keine Kanone? 
. Hier in Bullet Valley trägt 
_ jeder eine! — 


Big Pete hat auch ein 
Schießeisen und der ist ein 
richtiger Mann! Peng! Peng! 


Herr 
Lehrer! 


Das weiß ich wohl, aber 
richtige Männer brauchen 
keine Walfen! 


uff! Ob es wirklich 
50 klug war, hierher zu 





Die Schule ist aus, Miss Minni! 
Hätten Sie Lust, mit mir ein Gläschen 
Limonade zu irinken? 


— 
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Ei, ei, meine Liebe, das tut mir aber Leid! \ 
Ein dummer Unfall! Aber so was passieril 
eben, wenn man nicht richtig, ähem.. 
versichert ist! 


Keinen Cent kriegen Sie von mir, 
Sie Schuft! Und das Fenster 
| werden Sie mir gefälligst 
bezahlen! 


Und wer will mich dazu Fr 
zwingen? Sie oder , el 1 — - ’‚’\Er’I"Wwa unser 
- .. Eu Kleiner hier? 


. 
In Ordnung, Pete 
Ich seh's ein! Sie sınd 
der Stärkere hier! Also. | 
geben wir uns die Händ 


Pr I 


i a N + 
ER ET JRR TREE BER E:20 SEEEEN | 





Tja, mein Lieber, so kann's gehen, 
wenn man andere unterschätzt! 


Wie haben Sie \ Stimmt, aber darauf kommt's bei 

das gemacht” dieser Kampftechnik nicht anı 
Pete ıst dreimal Die hab ich mir als Kind aus 
so groß wie Sie! einem Buch beigebracht! 


Man muss sich nur das Gewicht | Und wenn ich dir 
seines Gegners zunutze machen. Du siehst, jetzt dein Köpfchen 
ein Mann mit Köpfchen braucht keine wegpuste? 

Waffen! 
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Hier, nimm die! 
Und dann — zieh! 


„ch hol den Sheriff, ' Fete hat Rech! 
ı der soll sich um Sie kümmern! ' der Fremde (5 
| ein Feigling! 





was mach ich nur? Ich hasse es. klein 
beizugeben, aber ıch darf den Kindern 
aych kein schlechtes Beispiel geben! 


i 
Fr. R) j y 
e ” 
Ai . m, - u 
- 1) 
} 


Wissen Sie, wo ich Sheriff 


Wimmerfort finden kann? 


Ich hab gehört, 
dass ein Fremder 
sich mit Big Pete 
angelegt hat... 


Aber warum sind 
Sie im Gefängnis? 


[ Ich red mal mit dem 


Sheriff, Mal sehen, 
was der dazu meint! 


H-hier! 
l-ich bin der Sheriff! 


„und da dachte ich, 
hier drin bin ich am 
sichersten! 





Ist ja unglaublich! 
Sofort gehen Sie raus und 


Hallöchen, Sheriff! Na, 
wie geht's denn so”? 


h, hächstens mit 


einer Kugell 


L-langsam, das will 
wohl überlegt sein! 


F H-hören Sie, Mister Pete 
I d-das dürfen Sie nicht! 
| Das Fenster müssen Sie 
"jetzt aber bezahlen! 





— h = 
50 tun Sie doch was, Micky! Oje, 50 Warten Sie, ich 
Big Pete bedroht unseren Sheniff! war das nicht hol schnell mein 
\ gedacht! _ Angelzeug! 


NK 


Schnell! 
Los, kommen Sie! 
Hüren Sie, Mister Pete. i-ich 
hab's nicht so gemeint! L-lassen 
Sie uns in Ruhe drüber reden.. 


Könnte dir so 
passen! 





Ich bitte Sie, das N 
sind doch kleine | 
Fische! | 


Sie sind aber 
geschickt, Micky! 





Das wirst du mir | Schnell, holt den Sheriff! 
büßen. Maus! : Pete will dan Fremden kaltlmachen! 


Okay, Zwerg, wenn der 
Alte nicht will, kannst du ja an 
seine Stelle treten! 


Nein! Ich bin ein Mann des | Ein Bücherwurm, wie? Pah, 
Wortes. nicht der Waffe! ich hasse Bücher! Mur Feiglinge 
lesen Bücher, kapiert? 









Und ganz Bullet Valley wird wissen, 


N 


S 


_ 


Wenn ich gehe, werde ich meinen 
Vorsätzen untreu, und wenn nicht, bin ich 
bei den Kindern unten durch! 





dass du einer bist, wenn du nicht morgen 
Mittag zum großen Show-down aufkreuzt! 





Micky ıst kein Feiagling, er wır- 
schon Kommen! 





Ich... ich war einfach so wütend über 


diesen Grobian. Äber vielleicht kann Shenft 


Wimmerfort Ihnen 


Also, Sir, was N Ich? Nun, 
edenken Sie zu ich hau hier ab, 
unternehmen 7 und zwar... 


Aber das 
geht nicht! 
Sie sind doch 
das Gesetz! 





Gewesen, mein Sohn! Aber Sie, Sie | ent 
haben doch einen Job gesucht, oder? Mein Leben ıst 
mehr wert als fünf 


Kay. et F) | 
Oxay. jplzt haben Dollar die Woche! 
Se Einen 







Das ıst ja toll! 
| Sagen Sie selbst, 

Micky. war es nicht 
schon immer Ihr Traum 


\| Sheriff zu sein? // 






Ächz! Ich und 
| meine große 
Klappe! 
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‚ja, das Ist ja eın Ding! 
aben Sie die auch 
alle gelesen? 







| ...Rocky Raubein 
' gar nicht gibt! 





Im Östen sind die Leute ganz wild auf 
diese Romane! Und von den Honoraren 

hab ıch mir den Laden 
hier gekauft! 





I Aber das 
heißt ja, dass 





| Natürlich nicht. Hier bei uns weiß jeder, [ Ich... tut mir Leid, Miss Minni, 
dass es nur erfundene Geschichten sind! Ä aber das muss Ich erst mal 
verdauen! Achz! 


u 
Ma 










Be; 


OÖ Mann, da fall ich Holzkopf doch Unser Lehrer sagl, 
glatt auf irgendwelche Schundromane rein! | Waffen sind doof! Was 
Ich sollte besser von hier verschwinden... | sagen Sie dazu? 






He, Mister Pete! 


== > v 7 r > 
| Klasse! Ich möchte der auch nicht! Jedenfalls hat mır da 
später auch mal 50 Br klargemacht, dass ıch hier nıcht einta: 
werden wie Sie! (2 Br = weglaufen kann! 





I 


auch wenn es Hocky 
| gaubein gat Acht gegel N 
hal.-- Jas. wäs ın Seine 


P Was würde er also in so einer Situation 
tun? Genau, er würde sıch auf seine 
Bücher stürzen und hoffen, dass ihm 
beim Lesen eine 
Idee kommt! 





Romanen stehl, ıs 
trotzdem richtig 





Nicht schlecht sorlieı 
schulbibliotnek! Dan — 
—m Stöhn! Jetzt sitz ich schon seit 
Stunden hier und bin von den 
Aborigines in Australien bis zu 
den Zebras der Zulu gekommen 
aber eine Lösung hab ıch nicht 
geiunden! Aber was sall's, 


„halt noch mal bei den 


Aborigines an und... he, 
das ist es! 





Sagen Sie, Mister, dürfte ich 
mal kurz Ihren Hammer und 
Ihren Amboss benutzen! 


Keine Angst, ich weil 
genau, was ich tue! 


IN 
He, Augenblick, was N 
machen Sie denn da? 8 


So behandelt man aber N 
keinen Revolver & 


Ganz klar, der Mann Flach wie ein 
hat den Verstand Brett, hihi! 
verloren! 









Machen wir, Boss. Aber 
warum so ein Aufwand 
wegen diesem Zwerg? 





Also, ihr nietet den Knaben um. 
bevor er auf mich schießen kann, klar? 





Diese Gauner! 
Ich muss Micky 
unbedingt warnen! 


mu; r u 51 
selle der Mer Ri 


u 1.4 EEE “ 
Steneckl, und ıch Hab keine 
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Big Petes Männer wollen Sie ersc| a 
beyor Sıe auch nur Ihren Revolve: ı. 
ziehen können! 


Miss Minni' | Schnell, Micky, verlassen 
Was ist denn? Sie die Stadt! 









Im Ubrigen bin ich wohl berei: 
mich mit ihm zu duellieren 


..aber anders, Yo Sorgen Sie nur dafur 
als er denkt! ' | dass meine Schuleı 
auch alle zusehen 
Sie dürfen aber nicht 
Zu nahe kommen 


f Ha. ich hab Ss ja gewussi! Ich bin da, die 
uschauer sind da, nur der Fremde nicht! 
Hat wohl Angst 


Zu schade! Ich hätte mir diese 
Ratte gern vorgeknöpft! 


Ich hab gehört, 
du suchst mich! 


Dann hat Big Pete also Recht.. 
unser Lehrer ist doch ein Feigling! 





' Na, da bin ich aber platt! Der „Mann ohne Du bist verhaftet! Lass den 
| Waffen“ hat 'ne Knarre in der Hand! Revolver fallen und.. 


f Hahaha, seht euch das an! Das Stand das so in deinen Büchern? 
| Greenhorn hält die Kanone verkehrt Da hast du wohl was missverstanden! 





Onein, hab ich nicht! 


So was benutzen 

# die Ureinwohner von 

a Australien! Oder hast 
du nach nie: 


m] 
"; 
Al 


u 





Fr zn N w > — 
| Und wie der fliegt, das lernt Verdammt, Red nicht! Den machen 
man in der Schule! meine Hand! wir trotzdem fertig! 


— 


Huhu, Kinder, hierher! Hıer gibt's 
was zu naschen für euch! 
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; " r, „J 
Aus dem Weg! € Was Süßes zieht halt | 
; immer! Hihi! | 


Was lällt Ihnen eın? 
Lassen Sie gefälligst 
meinen Billy los! 


Y R 7 
I, De‘ 
en 4 





f Ratten Sie uns vor 





diesen F : Aber gern! Hier in der Und wo ist Pete? 3 
I . 
ie5E urien, Sherift! STERN ai dihrei 1 


Das ist alles nur deine Schuld! a N 

ren ich werde.. | Hl 

— \ und zwar sofort 

liiekt = i si 3  Tw 
6 


I 


Schau an 
der Herr will einen | 
Kampf ohne Wal 

fen! Aber gem! 
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Zum Beispiel, dass ein Schlag in 
den Magen jeden umhaut! Stand in 
einem Buch über den 
menschlichen 





Seit jenem Tag hat sich in Bullet 
Valley einiges verändert... 


| ...jedenfalls | Was ist denn, Seufz! Mein Verleoe: 
unser Sheriff! WE Miss Minni? im Osten hat mir meir 
N letztes RAomanmanu- 
skript zurückgeschickt, Er sagt 





Eine Lötterie lockt Leute an 
weil man oft was gewinnen 


' Letzies 
Mal hab ich eın eine Tüte 


Fahrrad oe- 


leider nur 


Bonbons! 


wonnen! ı ET 


- Bei mir \ 


wars ein 


Mario Volta Sto 





ry), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 
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„_ winnen! 


Ist das voll hier! 


Klar, weil es dieses 
Jahr ein tolles Auto zu 
gewinnen gibil 


Wieso hast du dann so viele 
Lose gekauft? Von dem 
A | Geld hättest du dir doch 
ı | glatt ein neues Auto 
a leisten können! 


50 was nennt man Investition! Je 
mehr Lose man kauft, desto mehr 
kann man ge- 


: Los mit 
32’ Nummer 
siebzehn! 
He! Du hast 
gerade eins 
verloren! 





















He, aber das muss mir 
einer untergejubelt haben! 
_ Gekauft hab ich das. 
bestimmt nicht! 







weg hier! 
Er hat die 





f Jeder weiß doch, \Y Unsinn! Das ist nur Und was, wenn nicht? 
dass die 17 Un- A ein dummer Äber- Am besten, ich mogle das 
glück bringt! \ glaube! u | Los jemandem unter, dann 
A 1 De \ hat er dan schwarzen Peter 
r und ich kann 
gewinnen! 


Gib es doch 
mir! 


deinem A mein lieber 
Glück? Donald! 





Ich glaube nämlich nicht an Also qui, ich schenke dir das 
Unglück, weshalb es Los, aber beschwer dich 
mich auch I 
nicht ereilt! 4 


Hehehe! Selbst eın 
Gluckspilz wie 
Gustav isi 

nıcht vor der 


17 gefeit! 


naht der große Augenblick! In wenigen 
Sekunden werde ich den 
Hauptigewinn ziehen! 





Die hab ich! 
Und dieses rRLEN 2a Hurra! 
Jahr gewinnt das Los |] er \/ 
mit der Nummer.. 


Schon, aber einem Pechvogel wie mir hätte Und genau weil du das glaubst, hast du 
das Los garantiert Unglück auch dauernd Pech! Onkel Gustav 
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und hat deshalb 
immer Glück! 4 


cs geschah während der 


Schulzeit! Da safjen wir 


in derselben 
Klasse! 
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Er hat auch schon 
mal echtes Pech 


w Na ja, verglichen mit meinem waresbloß } 


ein Knick in seiner Laufbahn 
als Glückspilz! 


f Hier sind die Fotos aus 
jenen Tagen! 














He! Das ıst ja Daniel } f Und das Onkel Donald! 
Düsentrieb! | Er trug damals schon 


EN 5 1 kin ) 
| 1 “ 


„—  Hihil Onkel Was ist denn damals in der Sch 
#4 Gustav hat sich passiert? - 
2 käum verändert! Ja, erzähl 
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Donald! Gustav! 
Hört sofort auf 
damit! 


7 = u r 
Dann machen wir gleich 
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y mal einen Test! 


Oder meint ihr, ihr braucht 
un keinen Unterricht? j 


Aber Fräulein Lehrerin, Tests 
müssen doch angekündigi 
werden und.. 


Ach was! Für euch beide kann ich 
durchaus mal eine Ausnahme 
machen! 





Also. du kommst als | | | ? Hm, was i Auweia! Bei Mmenem 
Erster dran! ne nehmen wir } Pech fragt sie bestimmt 


das ab, wovon ich keine J 


Ahnung habe! 
y 


‚Ah! Wie wär's mit 
der Erpelsheimer 
Verlassung? 


Und das nur, weil mir be ...gelaufen war und das Kapitel über 
Tinte über das | die Erpelsheimer Verfassung total 
Buch ie unleserlich gemacht hatte! 





Spar dir die 
Ausrede! Setzen, 
Donald! 


> = 
Doch die Lehrerin 
glaubte mir kein _ 










-F Girr! Wehe, 
/ dubestehst den ", 
% Test, du Schleimer! } 


" a 
a, nme 
L 
i 
| 













Und nun zu dir, 
Gustav! 





...Christoph Kolumbus N 
hatte Strumpfgröße 47 
bla, bla! 







Er wusste 
natürlich mal 
wieder alles! 
Seufz! _ 










Now PO zen 
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Ihr alle solltet euch ein J ® 
Beispiel an Gustav | 
nehmen! Er ist stets 
gut vorbereitet! 


Klar, dass er es 
nur tät... 





Und die Lehrerin kaufte 
_ ihm das natürlich ab! _ 


Aber Gustav kam nicht nur im Unterricht | ‚Fortuna waı 
immer mit seinem Glück Fl Fr, ıhm auch beim 
davan Be . EN ' Sport hold! 


„Obwohl er die totale Niete im Schlagball war, 
wollte ihn jede Mannschaft haben...“ 





....weil es ihm 


„Dabei waren das im Grunde 
biofl reine Glückstreffer...“ 


aaa 
re 1% 


Hahaha! Ich werd nicht wieder! 


Dieser Blindfisch würde ja nicht mal 


einen Berg treffen! 
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= I 
„Aber ehrlich gesagt, war es nicht immer 
nur sein Glück, das ihn gewinnen lief3...” 


er A 










9, 





an ER A 









u 
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Tja, bei dem Vorsprung hab | 
ich den Sıeg 50 gut wie in der 
Tasche! 
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\e - el En Neal 
u 


„Am Ende lagen wir alle am Boden 
bis auf einen natürlich...“ 


Aber weißt du, Onkel 22 77T Na, wenn ihr 

Donald, in der Schule | —— meint! 

passiert so was 
auernd! 


% E 5 
a 
- 





Außerdem wolltest du uns doch | Das war wirklich eine der wenigen Stern- 
von Gustavs Pechsträhne stunden in meinem Dasein als 
erzählen, oder nicht? Pechvogel! Ä 


Moment! Ich hab doch e F Bl Hier! Das ist Grete 
Foto von Js Gantenbein! Sie war in 
gewisser Weise die 
Ursache! Ä 


Ich lernte sie zufällig 
bei einem Schulausflug 
: kennen! 
Y _ — | —— 


SD — 


FF} 
# 


——. —— 
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Diese Partnerschaft mit - Deshalb erwarte ich von euch ein 
der Schule in Gantersheim vorbildiiches Benehmen! 
ist äußerst wichtig! | 


“ „Das Beste an der anderen | 
Schule war das Essen...” 


Der 


Kuchen ıst 
h prima! Pi 


“ Dann greift zu, \ 
Jungs! 





Ich heiße übri- 
gens Gretchen, 
und ihr? 


Ich bin 


Gustav und 
der Verlierer 
da heilt 


He, ich bin kein Verlierer und EEE 
mit deinem Glück istes morgen } Da werde ich 
auch vorbei! = freudig zusehen, 
wie sein Glücksstern 


morgen? 
Was passiert 


Wir müssen nämlich * „schreiben und ich 
einen Aufsatz über den N j kann so was einfach 
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' Ich? Nun... tja, in mir schlummert | 
ein geborener | 
Schriftsteller! 


Weil Können nun Fr 
nn 0 ei. FOUR kannst du 
mal nichts A GER schreiben, 
zu tun hat 1 Donald? _ 



























Besser, du lässı 





Bin gespannt, ob sie 
das hinkriegt! 










Ich bin nämlich 
ein echtes Talent und 
schüttle Aufsätze nur 
so aus’dem 
Armel! 










Wenn ja, 
hätten wir was 
ı zum Abschrei. 
äh, Lernen! 






' Für jeden von Ir 
euch einen | Ze, Wh 


Aufsatz! A, 
| ee A} 


















x 7 


RUHR, 


ki u al 


m 





Vielleicht sieht man sich 
irgendwann mal wieder! 


Vielen Dank, Gretchen! 
Das ist echt lieb 

von dir! “ 

_ Ja! Bis dann, 
Donald! 


Das Thema des heutigen 
Aufsatzes ist der gestrige 
Ausflug, Kinder! 


„ch legte sofort los, und während mein 
Stern stieg, erlosch der von Gustav 





Herrje! Ich hab Gratchens ‚ 
Aufsatz zu Hause ' 


u vergessen! 2 


4 i ri | : - M E h 
er f Pech! Was nun? 


"Und dann, am Bravo, Donald! 
nächsten Tag...“ _ Du hast dich selbst 
1 \ı übertroffen! 


“f Aber über Gustavs Aufsatz Dann wird es Zeit, dass ich rede! 
möchte ich lieber ur Donald hat nämlich alles bloß | 
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L_ schweigen! | — abgeschrieben! 





Mann, ich hätte zu gern sein Gesicht 


Denn letztlich war es nur die 
Ausnahme, die die Regel 
Ä bestätigt! 










Dieser Verräter! ' 
Ich muss Gretchens 
Text verschwinden ı 

lassen! 


Um ganz sicher 
zu sein, dass ihn 
niemand findet, habe ich 
ihn aufgegessen und 
Gustav stand da wie 
ein Versager! 






Nur fürchte ıch, dass ihr da eine echt 


gesehen | einmalige 0 0 
gesehe verpasst 


Na ja, mal sehen, was 
im Fernsehen läuft! 
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Sehen Sie jetzt „Gelesen und 2 mit der Gewinnerin des Preises _ gi 
wieder gelesen".. für neue Literatur.. FE 


Puh! Irgendein 
Kulturkram! 


He, das ist sie! 
Die Muse von 
Gantersheim! 


Meine Leidenschaft galt \ | ...’dem Schreiben! Bereits 
schon immer LIE #7 ın der Grundschule 
| | schrieb ich 





...’!meine ersten Erzählungen! 
? Nur leider gab ich diese Texte 
damals zwei Jungen aus 
 Entenhausen! 


bitle sofort im 
Studio an! 


Und nun hoffe ich instän- 
dig, dass die beiden sie all 


Idıe Jahre aufbewahrt haben und 


sie mir bald zurückgeben! Ich 


| würde ihnen auch eine Million 


Taler dafür zahlen! 


j Ich hab eine Million Taler 
ZA verputzt! Achz! 

Wa Az Ewia treu | 

‚ Istmir 

das Pech!| 


Es war der schwärzeste Tag 
' meines Lebens, aber dank Ihnen 
wurde er doch noch zu 
einem Glückstag! 





zieht ein 


uni | { Gewitter auf / = 


—_ = 


Sogar die Ameisen 
verschwinden 
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f Siehtnach 4 ” 
„j einemgeslan- |S—_ 
UM | denen Unwetter / = 


| Duliebe Zeit! Dann ıs! 
_ aber allerhöchste Eile 
2 geboten! 





Pack du schnell den Rest zu- Gute Idee! Es fängt gerade 
sammen, Daisy, ich mach schon an zu 


mal das Verdeck dicht! f | tröpfeln! 


Keine Angst! Gleich] #® , Oder in der Patsche, das wär 
sitzen wir ım n 5 naturlich auch möglich! 
Trockenen! En N 


/ Lass gut sein, Donald, 
fahren wir lieber! Vielleicht 
sind wir schneller als 
die Wolken! 
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Zum Glück führe ich für solche 
Fälle stets eine wasserdichte 
Decke mit mir! 


Wird so wild nicht 
werden, mein Herz... 

die paar Kilometer 

bis Entenhausen... 


Nicht die größte, aber 
der Kofferraum ist ja 


Das schaffen wir, 
bevor der Platzregen 
anfängt! ' 


Es sei denn, 
uns platzt vorher 
ein Reifen! 
Seufz! 


\ i frz —\ FL 





eber! Alles mit einem 
Griff zur Hand! 








= = ' 
Nun Sag bloß nicht, % Ich bitte dich! 
ass du keinen Er- ) vo denkst du 

satzreilen hast! hin? 


a 









Im Radwechseln bin ich ein Das sind die Momente in einer 
Profi! Das ist in null Komma Beziehung, in denen man sich 
' , nichts passiert! tragt: Warum, zum Kuckuck, 
| __ 4 gerade der? 


Fertig! Hatfastgar \ | | und ab die Post! 
nicht gedauert, Blubber? 
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Ich weiß nicht, was ich sagen soll “ Garnicht! So ein Schauer sorgt 
h Bestimmt kochst du für einen kühlen z 
vor Wut! . N B ‘ 


SS |Errusaln 
| 


Außerdem, was wäre ein echtes | 2 Ähem... wo wir 
Picknick ohne ein Gewitter und die eine n we grade davon reden... 
oder andere Panne zur Unzeit? ! das Benzin ist 


Kopf hoch, Ro Ausgerutscht! 
Donald! Später werden En Auch das noch! 
wir darüber lachen! ui Ä 















Rostlaube, ramm- 
‚ dösige! Wenn's drauf 
ankommt, gibst du 
\ den Löffel ab! 


(/ Jelzi raıcht S! Ich krıeg meine 
Wut, ıch epurs! Da gibt's kein 
Hallen! 












Schieb dich doch selber. ) |] f Etwas mehr Haltung, 
Affenschaukel. Ä wenn ich bitten darf! i dass es nur so 


 beschuckte! scheppert! 


REN, v5 
zIERYT Le 
cu II "Tu 
— I Al 
A 


-ö 


- 11 \ 


% % - >, 


" h 


I’ vo 


Eine Dame wie ich kann über 
vieles hinwegsehen, aber 
nicht über ein solches 
Benehmen! 





1/3 


Zwischen uns ist es aus! 
Für immer, damit du's 


"Von allen Männern in der Stadt musste 
ich ausgerechnet diesem heillosen 
Hitzkopf änheim fallen! 


LI 


Ach du Schreck! Da steht mir 
wohl die nächste kalte 
















Das Ende eines Picknicks und eine 
Liebe! Allein, ohne Benzin, wehen Ha;. 
zens Wind und Wetter preisgegebe: 








Sieh an! 

Glück im Unglück! 

ı Dort kommt gerad: 
| ein Bus! 


Er hält vor der en | Gut, dass ich den Teich 
Ptütze? Das tut er Lu noch rechtzeitig 
doch sonst nie! BT |, gesehen habe! 
Schön, dass 
Sie darauf 
überhaupt 


Na, das kenn ich aber anders, von 
jemandem, dessen Name hier nicht 
| genannt sein will! 










Und wie sie sich durch 
den dichten Verkehr schlän- 
gelt... ein Urbild der 

Gelassenheit! 


! - rn v ) au —| - — NE A| 7 (4 n 
Wuulren N au WW u) PS EN 
Bei == =, il ti ı au TUR do ü m A Y i Ip | 








„Das tut er immer! Ich weiß 


1 j | 0 
Und Donald? Der würde längst \\ | noch genau, wie...“ Ich werd \ 
wieder schimpfen, dass einem zum Hirsch! | 
Bu. Die Glotze 


schwummrig wird! J 


Be: % | a ._ streikt! | 
BE (nu . Ach, das | Ba. N— r 

en | “ ü k ' -Y j 
2 vd f ommi vor ir 





Aber doch nicht beim 
Endspiel Entenhausen 
gegen Quakenfurt! 


Fiiet! Der Anpfiff! 
Quakenfur übernimmt 
den Ball. 


Pass über die " 
Innenflanke und... die 
Abseitstalle schnappt 


en — zu! Bra 
a 90T Äx 


vol 
— 
N en PR} 





" 3 
LI TEFERITENTERDADER 


_$ Obitte! Nicht ausge- | (MP 

>» rechnet heute! | 
< ZA, _Buhuu! | ! 
ra _ m): 19 





ee 








Dich schlacht ich eigenhändig aus, Vielleicht bin ich ja ein wenig ungerecht! 
du Schrottkiste, du kummerliche! Manchmal kann Donald auch richtig lieb 
iu TE SEIGEE Teer E und aufmerksam sein! 








„Ich denke da zum Beispiel an meine ge — = 
z Warte, Daisyschatz! Lass uns 
F 


letzte Geburtstagsparty, als...“ | EN 
7 


die Kerzen gemeinsam 
|) ausblasen! 


Weißt du, wenn man sie alle auf 
einmal schafft, bringt das | 
Glück, heißt es! Ä 





„Matürlich macht er so was nicht absichtlich « 


„aber manchmal fragt man sich schon, — 7  Seulz! In jedem Manne 
wieso er nicht anders kann! PER 4 haust eben ein kleiner Chaot! 
# u: Wogegen wir Frauen... ruhig 
_ und bedacht... chr,. 


14 


Schnirch... man stelle sich vor, 
eine Welt... zapfüu... in der es nur 
Frauen gibt... perlekt... 
schnurch. 
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Ka, 


Vergiss nicht, 
das Wichtigste ist, dass 
der Teig eine Stunde lang 
geht und keine Sekun- 
de länger! 










[ Tutmir Leid, dass ich störe, aber ich muss 
Sie darauf aufmerksam machen, dass Sie, 
ohne zu blinken, abgebogen sind! 






| Sonst wird er viel 
zu locker und... 













2 
- u 
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Oh! 50 ein reizendes Täschlein! 


Ist doch nicht 
st doch nic Wo haben Sie das denn her? 


so schlimm! 


Das kommt davon, 
wenn man über Re- 
zepte plaudert! 








Von Costallottil 
Die haben es gerade im\ 
Sonderangebot! Zum 
halben Preis! 


DR l, 


I 



















. Da schau ich nach dem Dienst gleich ma 


| 
rein! Danke für die Information! - 


r / Keine Ursache! Viel 
E -——- \ Spaß beim Einkaufen! 







Zapfüüü... überall ginge es friedvo! 
und freundlich zu... sogar auf 
den Amtern... schnirch, 








Sagen Sie, wie gefällt Oh, es ist 
Ihnen das Muster, meine ganz herzalle 
liebst! 
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nn 


we BE u © u VRR s 
Ich muss sagen, meine Liebe, Sie ver- 
stehen sich aufs Stricken! Da möchte 
man fast neidisch werden! 











| 
Oha! Bin ich 
elwa schon an 


der Reihe? 


Die Nächste, 
bitte! 

















P = u art Kae 1.7 HASERET EN TLI. Fer 
i ah Lg „A u n 
HERSITWLH ELITE NH ERTL TE LIEFIEN 


Hm, ich sehe, da fehlt einiges, 
aber ich füll das für Sie aus! 


7 
Kommen Sie 


u Wo u ne 
Schade, ich hätte germe 
doch mal zum 


noch eın wenig mit Ihnen 
gefachsimpelt! 

























° Danke, das ist 
nett von Ihnen! 











1 [ 


N p SL 
FI TLANN JE 
























Ich höre, du hast eine neue Magd, 
a Oma” Wie ist sie denn so? 





u 






er Ein wahres Goldstück, 
DE 2 Daisykindı 


N 






183 


u — 


Frühmorgens, noch vor dem \\ \ = m Ihr ist nichts a 







ersten Hahnenschrei, springt sie aus = v viel und sie wein | 
den Federn und ist immer fidel = immer. wässı | 
und fröhlich am Werk! tun ist “N 

EEE ee 









R: 


Ich kann also getrost ein ] 
paar Tage frei nehmen 

bei ihr weiß ich den Hof ın | 
besten Händen! 





Puttputt, 
pufi... 







el & r, 





o 





Armee, 





= “ ME | 
..’.aäber dann und wann hat auch eıne | 
gestandene Bäuerin wie ich ein wenig | 


Das Leben auf dem Land ist 
herrlich... 













ru | ö Erholung in der Stadt nötig! 
( IRIIINEEREINNT BgP3 Tu 
—— DH — u " de ’ 






n F A 
2 “ a 
Du %, Be Er 
| CE 
N 
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Hach ja! Diese Häuser 
mit ihren beruhigenden 
Farben sind eine wahre 

Wohltat fürs Auge, | 

meine Liebe! __ 


B— 


N 





e 





Und dann das Aroma der dreifach gefilterten 
rückbedufteten Treibstoffe! Dagegen riecht die 
Ländluft gelegentlich doch reichlich. äher... 
handfest! 












Und erst die Musik 
der Motoren! Balsam 
für die Seele und 
Salbei für die 
Sinne! 


u 








4 






/ 
IHR 









sl 


Y 
TE] 
















Obwohl... wann kann man denn seiner 
Fantasie schon mal freien Lauf lassen, 
wenn nicht im Traum? 


schnirch... jetzt übertreiben wir aber 
‚ ein bisselein... kicher... zafpüüü... 



















Wundervoll! Öhne die lästige 
Kerzenauspusterei ist der Geburtstag 
vielschöner! , —“ | 


Alles Gute, 
liebe Daisy! 


n 


















Und viel Glück 
im neuen Le- 





Dann wäre auch bald Schluss mil 
jan ewigen faden Fußballübertragungen 


im Fernsehen...“ 


— 





Unter uns Frauen lässt sich so eine 
Aktion leicht koordinieren, 
verlässlich wie wir sind! 





Wenn ein Spiel läuft, schalten wir alle 
| zeitig ab! Das en 
ist deutlich! Zn EN 









Liebesfilme”? Herrje! Ich glaub, 
die Sache hat einen schlimmen 





Am Ende gibt's in der Kiste nur noch Seifen- 
- opern und Liebesfilme 
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1 “ 
a ETF sell} gr 


ie! ee 


. In einer Welt ohne Männer gäbe es ja 
Br Mt y. überhaupt keine Liebe mehr! Pi 


ar 
PEN LT 


pt 
A 
1,5 


„.„.Kkeine romantischen Spaziergänge im Mond- | 
Kein Herzilattern, kein banges Warten schein..." 


auf einen Änruf... 









Was heißt „schon“? 






Anderer- 








Mur keine Panik, Daisy, | 
seits. ich bin schon da! A Seit Stunden warte 

\ Su Tr TE ichaufdich! | 
Ö 
A 
Ü 
1 
U 
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er Bitte nicht schimpfen, 
Schatz. sonst kann ich 
mich nicht auf das 2 
| a 


Dazu sagt der | 


Wobei mır das eher nach einem \ 
| kundige Heimwer- 


läppischen Problemchen aussieht! 


Klempner, Liebes. \ 
schnell! Blubber! 
Gurgel! 





„In einer weiblichen | 
Welt dagegen...“ So, das wär 
erledigt! In Zu- 
kunft dürften Sie 
keine Probleme 
mehr haben! 


Nur eine Dichtung, die nicht ganz dichi War 

wissen Sie! 
’ Danke! Und 
| was bin ich Ihnen 
schuldig? 


- | Bi a 
' .T Te 
= . 









Ja, so ist das bei uns Frauen... immer fair! 
Und was wir machen hat Hand und Fuß! 
Nicht wie bei den Männern... 
le en = Ps 





I Nichts! Für Materialfehler haftei der 
Hersteller! Schönen Tag noch, 
wünsche ich! 











Tut mir Leid, Daisy, 
aber ich hab keinen 
Dunst, woran dıe 
Kiste krankt! « 
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Toll! Sogar der \ 
Ton ist besser 
—_ geworden! 
















So, mit der neuen Bild- 
.„ röhre funktioniert er wie- 
der wie eine Eins! 


Man tut eben, 
was man kann! 


1:4 
ataerht 
Fe he 


| 
m — — n. 
I TI TTT nr 
| 1 re 
| TI = # - 
hie “ N 






Gleich! Bitte hetz mich nicht! 
Es ıst schließlich nicht so einfach 
kopfuber zuunterst zu liegen. 


u NE ie ie 
„und dabei die richtige 
Schraube aufzud... rrgl! 

. I 

Be; Spotz! 


Ich hasse dieses schmierige 
Geschäft! Ölwechsel ist | dacht ich 
was für Esel! 


auch, aber... 





Fantasti N 


\ Jetzt muss ich nur noch Ischi 
frisches Öl Und das ı jAnıze | 
| nachfüllen! hat keine zah, 
[* Minute: 


wäre schon mal 85 


Alla 


erledigt! Ss = | Vo _ gedauert 
ü | | r eg | - n . F 


Hmm, so recht gefallen will mir 
das noch nicht, Donald 










Stell alles wieder 
} alten Platz! 


Sicher... stöhn... 
was soll's denn 





Glaubst du, du Kannst mir 
noch einen kliizekleinen 
Gefallen tun? 













Nogegen die Frauen...” 
' — 


\/ Jetzt, wo du es sagst... 
- 


doch ja, ich lass alles, 
wie as ist! 


Also, ıch würd da gar nichts 
verändern, Daisy! Du hast es 
doch reizend hier! 









Ah, wir sind da! Und es | Tschüs und vielen 

\ hatsogaraufgehöt 4 | Dank! Ich hab eine 

zu regnen! Menge gelernt auf 
dieser Fahri! 


un 


mann 


Eine Welt, inder — 
es nur Frauen gibt, wäre 
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Deshalb Da kommt er! Ist 
+ wahl ziemlich 
geschafft, der 


Keuch... stöhn... schnauf 
fieps... röchel,.. seufz 
und schluchz... 


Juuuhuuu, = Bitte jetzt keine Szene, Daisy! Ich bin am 
Dooonald! | Ende! Aber ich versprech dir, mich zu ändern 
\ ; sobald ich wieder bei 

Kräften bin! 


htbar schade, 
Liebstar... 


m 





Orr Disnzp 
(EINER EL MWEZ DER" 





er 


Bist du mit der Gartenarbeit 
fertig, Onkel Donald? 


IS 


4 > 


ET 
r\ 


L 
Rodolfo Cimino (Story), Enrico Faceini (Zeichnungen) 
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Jeder Knochen meines \/ Dann ruh dich 
geschundenen Körpers /Ä doch erst mal ein 
x =, E | 
1 e | N f 7 / PR 
| { " M 
| i N | F 


Wer immer das sein mag, J/ Ist gut! Ich sag, 
ich bin nicht zu du wärst in 


Timbuktu! 


| Ein ILECHIDarOS | Euer Onkel hat sich beim Sprung 
Unglück ins Geldbad verletzt! 





Doch, er ist bei Bewusstsein Dann unternehmen Sie nichts, bis 
aber zutiefst erschüttert! wir da sind! Ich sag blol3 noch 
z | ı Onkel Donald Bescheid! | 





Von wegen! Es war nicht 
der Sprung! Die Taler haben 
mich abgestoßen! - 


ın deinem Älter sollte man eben 
nicht mehr so große Sprünge 








z i ’ 
i RG 
>&e 
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Meine lieben kleinen Talerchen... buhuhu! Wie wäre es zum Trost mil einem \ 
Sie mögen mich nicht mehr! Rosmarin-Kampfer-Fußbad, 
: Herr Duck? 
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Und wie wäre es, wenn du stall zu jammern ın 
deinen Taucheranzug —— = 
schlüpfen würdest? Soll das 
etwa mein unsäg- 
liches Leid 
lindern? 


bleibt aber 
lange unten! 


A ihm, das zu 
„ überneh- 
men! Hihi! 
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2 Nein, aber du könntest in den 


Niederungen deines Vermö- 
gens nach dem 
Übel suchen! _ 





f Ich hab den Klasse! Was \ { Katzengold! Onkel Dagobert muss 
‚Grund gelunden! war es denn? / 7 zufällig darauf gelandet seın.. 


I 


...Worauf seine Urangst vor Falschgeld | |-..und er wie ein Gummiball 
sofort einen heftigen Rückstoßeffekt durch den Speicher ge- 
ausgelöst hat... schossen ist! | 


Und damit wäre der Fall gelöst! 
Zufneden? u 





Was? Wegen f Nein, deswegen nicht” Aber sein geliebtes allmorgendliches 

der paar falschen allein, Herr Donald! | Goldbad wird damit zu einer 

Fuftziger fällt er | FE 2 Gefahr für 

schon in Ohn- a % Himmel nein! | ihn! 
macht? Ä 


jr 


1:1 Wenn er Sr nicht mehr baut, ) Dann hängt unser aller Zukunft 
wird er ja noch uner- davon ab, dass ich eine andere 
> _ _träglicher! )— Ä \, en 


Ächz! Mir käst schon das 
Hirn vom vielen . 
Grübeln.. r- 
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| Das ist es! Ich hab's! ) | Wenn ihm ein Talerbad zu gefährlich ist, 
er a 5 könnte er doch künftig ' 
Dann | Sandbäder nehmen! 


lass mal 


N“ 
we. 


Du solltest es wenigstens mal aus- 


Stimmt! Das | probieren! Es wird dir bestimmt 


könnte klappen! 


Ein guter Rat, der 


Wunder wirkt.. _ He, es gibt Neues von Onkel 


Dagobert! 


Ist er eiwa 
wieder 
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/ Und wie! Der hüpft herum wie ein 1 | Kıar! Komm, wir gehen mal rüber und 
Steinbock im raden mit ihm. Er — -- 
Winter! >r ii { 


Blendend, liebe 
r Großneffen! 


Der Rat eures Onkels war Allerdings habe ich seine Rezeptur 
ausnahmsweise mal leicht abgewandelt und ; 
brauchbar! speziellen Goldsand 





Ja! Hochjodhaltigen Sand, den ich Stell dir vor, Onkel Dagobert hat dich 


eigens von der Göldkuste Alrıkas zum „Großen Ratgeber" ernannt! 


einfliegen lie! ee ‚ Hier sind die Dokumente! 
r a istjaecht } 2, ==! 
| TE a 


* cool! 


. a7 nie 17 | 
Huch! Die sind ja Ist doch toll, Nein, ist es nicht! Denn hinter allem, 
sogar echt! e was euer Önkel tut, steckt stets 2 
der pure Eigennutz! 


Sehr schick, Herr] |f Und ich will den anderen zeigen, dass \) 
Gut! Immerhin ist es die U Duck! So können| I\_ die unternehmerische Kraft wie eh 
wichtigste Wirtschafts- Sie gehen! | und je durch meine Adern strömt! 
konferenz des J- z | " Fr 
Jahres! Ah 


5 | 


| 
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Tja, hier trifft sich die Creme der Hochfinanz mit dem 
Sahnehäubchen der Industrie! 


“ Hochverehrte Gäste! Das Thema der heutigen Konferenz lautet 
„Wo Nießt das Geld hin“ und ist fürwahr nicht ohne 
Zündstoff! 


VL "iR, 
eG 


Die meisten von uns glauben nämlich, 


' ıspiel, man den Fl 
die Antwort zu Zum Beispiel, dass man den Fluss des 


Geldes durch Investitionen 
lenken könnte! 
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Doch dass dem nicht so ist, wird uns Verehrte Kollegen, geschätztes 
heute Professor Mannı Monetas von der Publikum, ich werde mich 
Universität Entenhausen darlegen! Bitte. | _ Kurz lassen.. 

Herr Prolessor! % 


8 Eu 
ar h Ki 


' = 


... Zusammenfassend können wir also sagen, dass 
Geld stets dorthin Nließt, wo sich bereits Geld befindet! 
Mit anderen Worten: Reichtum zieht unwiderstehlich Reichtum an und Sie alle 
sind bloße Opfer des unaufhaltsamen Geldstroms 
auf Ihre Konten! 





Also, das ist doch wohl der reinste [| Geld fließt zu dem, der im Schweiße seinas 
| Angesichts dafür schuftet und sein 
Vermögen durch Sparsamkeit 
zu mehren weiß! , 


Wollen Sie etwa damil behaupten, 
jeder x-Beliebige könnte reich werden? 


Das wäre ja skandalös! 
Wo kämen wir denn da 
hin, Herr Duck? 


Fr Fr " Fer — ö 
Als Vorsitzender des Vereins „Junge | Versuchen Sie doch mal, ohne einen 
Neureiche“ fordere ich Sie heraus, Taler in der Tasche, auf ehrliche Weise 
Ihre Theorie zu beweisen! | zu Geld zu kommen! Das schaffen ) 
Sie nie! 


os. 
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Genau! Wo doch jeder weiß, dass er sogar täglich 
in seinem Geld 2 = | 
schwimmt! Darauf wird er dann wohl 
74 > verzichten 
müssen! 


F Gut! Ich nehme die Herausforderung an und 
ziehe mich an den Ort zurück, an dem 





Dort, in Klondike, als glücksuchender | werde ich Ihnen allen beweisen, 
Habeanıchts unter Gleich- | dass man mit nichts als einer alten 


Badewanne voll Sand ein Vermögen 
erwirtschaften kann! fi 


— Fr —E_ 


gesinnten 
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Er hat sich mit den „Jungen Neureichen 
auf eine Art Wette ein- 
gelassen! 









Was ist denn bloß ın 


Onkel Dagobert 
gefahren? | 


P 


Ach, deshalb will er 
dass wir zu ihm 





Na, schon vergessen? Du bist doch jetzt | 
sein Berater und damit garantiert 
prozentual beteiligt! 


Aber dieses Mal springt bestimmt was für 
dich dabei heraus! 


BB Und an was? Wie ich ihn kenne, doch nur wieder | 
7) an Mühe, Gefahr, Hinterlist und Trug! 
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Jawohll Ich verzichte auf 
jegliche Beteiligung! 


le 


li N = 
N 
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Und jetzt hauen wir uns wıeder ın \ 
die Federn... arm, aber dafür 
reinen Gewissens! 


as macht ihr denn für traurige Gesichter? 


- Ich hab euch gerade eine Höllenreise 





een 
Er er 


u 


Ah 





Hm, die jungen Neureichen begeben 
sich auf eine Kletterpartie 
ins Gebirge! 


Damit wollen sie mir wohl zeigen, | Jedoch erklimmen sie bloß Gipfel, 
dass sie mit Müßiggang mehr ver- während ich Rekordgewinne erklim-/ 


dienen als ich durch Arbeit! ' | _ men werde! 


ZN 
” Ani 





Guten Tag, 
‚,_ Jungs! 





| Geht's dabei um Goldnuggets oder 
Ä um deine | | 
Die reinste „Jugend? = 7 Na ja, um etwas \ 
Nostalgie! II ı | von beidem! 


ee = 


Ich finde, das sollten wir 
mit einer BONNENSUDPE 


feiern! 


Ach ja... Bohnensuppe! Da fühlt man sich wie |] Also, ich hab seit langem das 
neugeboren! Aber sagt maäl, wie bekommt Ziehen im Rücken! Das kommi = 


_ euch das Alter” | Ä r vom vielen Bücken! _ 
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Davon kann ich auch ein Lied singen, aber ıch Natürlich! Und ıch wurde es 
habe ein Mittel Ä u euch gem an Jeremias — 
In echt? vorführen! 





Ihn plagt das Zipperlein am stärksten, 
aber, wie ihr sehen werdet, 


Und das Beste daran ist, das erste 
Bad für ihn ist gratis! _ Ä 








sen Tja, äh, wassoll | Dich in die Wanne legen, 


2 A Jeremias! Der Sand übernimmt 


den Rest! 


m — 
al... 
ii u. 
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Mann, das ist ja die Wucht! Ich fühle mich 
wieder wie jung! | ni Al 


Was kostet der Spaß? Ich Y Moment, 
will auch baden! - hör dir erst 
mal mein 
Angebot 
an! 


/ Ich überlasse euch den Jungbrunnen, 
| [| wenn ihr mir die fünffache Menge 
\_ des Sandes in echtem Goldstaub 
& . dafür gebt! | 





Hier ist mein 
Anteil! 


F , oh, 2 - Be 
| u | 
d)- STE=— 
nn cf | i wm 

F Womit bewiesen wäre, dass jeder Von diesem Moment an gehört die Wanne 


die Chance hat... äh, ein Bad euch! Mögen die leidigen Lasten des 
ZU Heimen! Alters wie welke Blätter von euch 


ı/ Keine Bange! Wir haben er 
Ä die Reihenfolge schon , =; 
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So, Gisbert, duhast ) ( Mach’s qut, Bertell 
noch zwei Sekun- Wr 


4 u | 


Du | 
un | % 


u 
Er v> ner 
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Heda, junge Neureiche! Vor euch steht der pulz- | 
muntere Beweis, dass jeder mit Geschick und 
einer guien Idee zu was kommen 


kann! 





Ich habe namlıch gerade auf ehrliche 
er \ıeise fünf Badewannen voll Gold- 
staub erwirtschaftet! 


{ Tja, die Jugend 
von heute 


a | Be ze 
Ah ’ = 
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a 
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Fa Du kannst gleich wieder | zu hr Halt die Luft an, ich bin nur 
{ gehen, Ich... kurz gekommen. 





‚um mit dir über deinen Gewinnanteil Da du die Ehre, als mein Berater 
g zusprechen! zu fungieren, mit Füßen getreten 

hast, bekommst du 

' keinen Kreuzer! 


tattdessen werde ich die entspre- Bm, 
chende Summe dem Tierheim is 


Ihr bekommt die Zinsen von Donalds 
Anteil als Taschengeld! 





Hier, bitte! Drei Beutel Gold für 
meine drei goldigen f 
Großnefien! 


Den hat's vor 
lauter Freude glaft 
| umgehauen! 


Hihihi! 










m - 
Wir schreiben das Jahr 1155 im Norden Our Disney 
des guten alten Englands, als ein armer _— 
| Wie wär's dann mit \ 
dem vom tauben Esel? 
Ein echter Brüller! 


wandernder Gaukler auf der Suche nach 
Ä einer Festanstellung bei Lord und Lady 
eh Schottersen sein Glück versucht... 


ee N 
Hinweg mit dir, \ 
Possenreißer! 

Du kannst uns nicht 
amüsieren! 
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Moment! Wenn ıch 
Euch nicht mit Witzen 
unterhalten kann. dann 
vielleicht anders! 


Glaubt mir! Ihr werdet Euch \nl IN Für meinen 
gleich vor Lachen auf dem fer u „\ krähenden Hahn bin 
Boden kugeln! ‚era N 5 £ \ ich berühmt! | 
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ES <<? Uinternehmt etwas, Gemahl! 1 
N Gack! Gack! g IN Der Wicht hat mir Angst | 


, eingejagt! 


3 Autsch! C) 


nor NG 





w | 
'F: = m | W Aber ich will die Menschen doch nur zum Lachen 
| N { ii) Ki bringen! Das ist mir das Wichtigste auf der Welt! 
ee > T=—— 
eN_.- if ; & "® 
7 — Alle sl | > 
i dr Br a 


Dann wechsle lieber den Beruf, Blödmann! 
- _ 


Dein Talent als Possenreißer ıst Hauptsache, ich werde nicht wie du 
gleich null! Du kannst froh sein. \ Sklave eines neureichen Spinners! 
wenr du als Botenjunge endest! | : = 


Dem habe ich's aber gegeben! Der wird noch 
Bauklötze staunen, wenn ich erst mal berühmt bin! 





Alla Wetter! Mein Machbar 
sieht aber recht verstör aus! 


Was führt Euch zu mir, 
Lord Mothlestone? 


x 


Eine ganz 
abscheuliche Sache! 


haben mir meine Legehennen und 
eine kostbare Milchkuh geklaut! 


Ungeheuerlich! Wir Nur voran! 
müssen etwas gegen Dann lasst uns Pläne 
diesen Schurken schmieden! 
unternehmen! h — 


mir peinlich ist, aber mir hat er erst 

gestern die fettesten Schweine aus 
dem Stall geklaut. Und obendrein 
noch... ähem... die goldbestickte 
Unterwäsche meiner Gemahlın! 





' Soein aufregendes Leben würde ich 
auch gerne führen! Seufz! 


Ach, der heldenhafte 
Tobi Hurt! Seufz! 









Dürfte ich die Herrschaften 
wohl bitten, mir ihre prallen 
Börsen auszuhändigen? 


| Rn 27 | 
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' Gib auf, Kutscher! Im Namen 
der Witwen und Waisen, 
4 die Fahrt hat hier ein Ende! 







Er ist so verwegen und 
kühn! Ich wünschte, ich 
wäre ein wenig wie er! 






ey er 
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Seine Bande besteht nämlich aus 
lauter anständigen Leuten! 


Edel und gut sind sie, wahre 
Retter in der Not! 


N 
Ausgezeichnet, Lord Mothlestone! 
Jetzt liefern wir diesen Protest 
gegen Hutts üble Machenschaften 
umgehend beim Magistrat ab! 


„Sie geben alles den Armen 
und behalten nichts für sich!” 


Hier! Kauf deinen 
Eltern und dir etwas 
Brot und Milch! 


Jetzt weiß ich, wie ich berühmt werde! 
Ich schließe mich Hutis Bande an und 
arbeite mich langsam hoch! 


Und dabei unterbreiten wir ihnen auch gleich \ 


unseren Plan, wie man ihn gefangen nehmen kann 


Sie werden uns sicher unterstützen! 





Auf nach Entenburg, dem Untergang , 
des verruchten Hutt entgegen! 


A Wrusen Passt doch auf, wo ihr hinfahrt! 


| GALOPPELI=: 


Wird eine Weile dauem, 
bis ıch sie finde. Aber ich kann 
mir die Zeit ja mit einem 
Loblied vertreiben 


Grummel! Ich werde dem 
großen Tobi Hutt die Pläne der 
beiden Lords mitteilen, dann 
nimmt er mich sicher in 
seine Bande auf, 


Ja, der Possenreißer erzählte von 
der Verschwörung gegen Hutt! 
Und so wurden die Pläne des 
Adels rasch zu Schutt! 





Und alles lief auch fürderhin gut, 
weıl Donald sie aufdeckte, 
die Verschwörung gegen Hutt! 


ei | . 
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| Ich bin der kleine Tom, Hutts Freund 
und rechte Hand! Erzähl mir von 
dieser Verschwörung! 


=; ri 
Aut Ya Fr. — i an du willst uns 
Mach'e dir da’oben — | L ereinlegen! Dann setzt es 
a | was, klar? 


Keine Bange, im Grunde 
bin ich schön einer von euch 
mein Freund! Du weißt es 
nur noch nicht! 


Eu 


a, 








EL EHE El EEE N 
; Das ist bestimmt bloß der 
Pterdeknecht der Bande! 


Einer von uns? Dazu bist d 


ment SENMUIZIg genug 


Jetzt spuck schon aus I.) O nein, ich rede nur mit Hutt persönlich! 
worum Ss geht! Ich will mich Ihm und seiner Bande anschließen! 


Wo stecken diese odlen Racken 
überhaupt”? 


DR 
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Die Hecken 
sind wır! 
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Und nur die Schmutzigsten 
dürfen sich uns anschließen! 
Also überleg's dir gut! 


Ein Lackaffe von der | / Macht nicht so ein Getöse 
Sorte da reicht uns! i Jungs! Ich kompöniere gerade 
eine Ode an meine Kühnheit! 





Hörel nun die Geschichte des fapfren 
Banditen, der schwor, erst dann zu 
ruhn, wenn die Fürsten sich keine 
Gauner mehr mieten! 





IT, 
Far 


Und ihr seid 73 i He, der hat Stutzer mit Gehstöcken, 
seine Bande? gekleidet in Samt und Seide erwartet! 





Schluchz! Man hat - E35 Wir sind dir wohl nicht 
mich getäuscht! | 7% vornehm genug, was? 





Aber ihr nehmt von den Reichen 
und gebt den Armen! Das tut ihr 
doch, oder? 


Mein, ich bin blol 
eiwas uberrascht! 





Hahaha! Habt ihr Den Armen geben? 
das gehört? Nicht Wers glaubt, wird selig! 


Hihihi! Klar nahmen wir von den 
Reichen, die Armen haben ja nichts! 
Harhar! Was könnten wir denen 
schon klauen? 


Was soll nun aus mir werden? 


| Wie werde ich jetzt reich und berühmt... 


Buaahaha! Das haben wir Tg 
allen erzählt, damit sie auf 
unserer Seite sind! 


Und wieder endet ein 
Traum! Das ist wahrlich 
kein schönes Gefühl! 


Du wolltest uns was von einer 
Verschwörung erzählen! 








J-ja, sicher! Lord Schottersen und j ‚Schlechte Neuigkeiten können 
Lord Mothlestane haben einen Plan wir nicht ausstehen, und die Boten, 
geschmiedet, um euch zu langen, und | | die sie uns bringen, erst recht nicht! 


sınd deswegen jetzt in der Stadt! 


R 
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Schluck! J-jederzeill | Das erkläre ich dir auf dem 


N: 
Was darf's denn sein? ee Weg zur Stadt! ) 
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Zur selben Zeit in Entenburg... 


Hennen! Frische 


Greift zu, Leute! Bei zehn 
Hennen gibt's eine gratis! 


fette Hennen! 


/ Zum Entengrütz? Erste 
a Gasse links, dann rechts! 


Lordschalten, bitte! 





Regt Euch nicht auf! 


FDA 
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@ 
Grrri Allein schon der Name dieses 


Banditen treibt mich zur Weißglut! 
Macht seinem Treiben ein Ende! 


(% u Zu 
If Nehmt dieses Geld und 
e_ werbt mehr Männer an! 
Pi \ Verdoppelt notfalls das 


Kopfgeld auf ihn! 


Das ist nicht nötig! 
Meine Leute durchkämmen 
die Wälder täglich nach 
den Verbrechern! 


en, als bis dieser 


Glaubt mir, ich werde nicht eher ruh 
Hutt und seine Bande hinter Schloss und Riegel sind! 


So wahr ich der Sheriff von Entenburg bin! 


Das erzählt 

Ihr uns jetzt 
schon seit 
Monaten! 


Morgen kommen 
wir wieder, aber 
nıcht allein! 





Wir bringen alle Adligen der Gegend mit! 3 Was? Das könnt Ihr 
5 Wenn Ihr uns Hutt dann nicht vorführen könnt, f doch nicht tun! 
verlangen wir Euren Rücktritt! 


ii tn " 2 = 
Hm, ich muss die Leute Am besten nutze ich 
irgendwie von Schottersens 7%’ mein großes Talent! 
Edelkutsche ablenken! J ( 


Unterdessen, aul 
dem Marktplatz... 


a ——— 


[| Hergehört! Ich spiele auf 
zum munteren Tanz! 





f Macht schon, Leute! Tanzt euch 
die Sorgen vom Leib! 


Hihihi! Nächstes Mal werft ihr 
| aber mit Münzen, ja? 


Ihr habt nur keinen Sinn für 
die Kunst! Das ist... aua! 


Schluss mit 
dem Gefiedel! 
Das erträgt ja 
kein Mensch! 


Gut so, Freunde, Ungestraft macht sich 
gebt ihm Saures 4 keiner über uns lustig! 





Schnappt euch die Fiedel und | 
haut sie Ihm um die Öhren! 


nn E 


Halt! Im Namen 
des Sheriffs! 


Herrje! Was hat dieser 
| Aufruhr zu bedeuten? 


Ein Gaukler hat das Volk Unverschämtheit! Sperrt ihn ins 
ın Rage gebracht, Sire! finsterste Loch, das wir haben! 


N. 
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Beeilt euch, Männer! Sie können uns | Ach du Schreck! 
jeden Moment bemerken, dann müssen 
wir alles abmontiert haben! 


Wollt Ihr zulassen, dass % Das sind doch bestimmt Her mit der 
sie entkommen, Sheriff? A  Hutts Leute! Wollt Ihr denn | Anmbrust! 


nicht eingreifen? 


Das feine Leben macht 1° s; Ihr solltet mal wieder 
zittrige Hände, was? etwas üben! Harharl 
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Lang lebe Tobi Hutt und © nein! Die Kutsche | 
ist völlig hinüber! 1 


Hurra! Nieder mit den 
seine Bande! 


Bütteln des Sheriffs! 


Halt, die Verkleidung kann vielleicht 
einen anderen täuschen! Mich nicht! 
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Mein Instinkt sagt mir, ww Niemals! Er ist ein Edelgauner 
dass du Tobi Hutt bist! und ıch nur ein armer Schelm! 


Ojeoje! Ich fürchte, hier hilft 
nur hektische Flucht! 








Freut mich, 
Herr Huitt! 


Wir sehen uns wieder, du 
heimtückischer Haderlump! 








Hängt überall in Stadt 
und Land die Plakate auf, 
Du warst zu dreist, Leute! Und beeilt euch! 
dafür wirst du büßen! W Ernie 


Ach, und wieder hat der f Ich werde meinen Ruhm 
ehrbare Hutt sich tapfer unsterblich machen, indem 
und verwegen gezeigt! ich ein Lied komponiere! 










Ladim! Ladam! Unglaublich! Ich finde, er könnte Dann würde er sich ja 
A un | wenigstens hin und wieder an die blütenweißen Hände 
f v a vaZ schmutzig machen! 





















Nicht weit entfernt £ Im Grunde ist er recht nett! 
‚rm Zr LEE Und gut sieht er auch noch aus... 
7 Ich pflücke Hutt ein paar | 





Trauben, das wird ihm sicher - 2} 
gefallen! Min 


= ae 3 ee we 
PEN, 






Das bin ja ıch! 
Die halten mich für 


Ach du meine Güte! So wollte ich 
eigentlich nicht berühmt werden! 
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Jetzt haben wir dich, Huitt! 
Keine Bewegung! 


Was fällt dir NW, Tut mirLeid! 
ein? Ich sagte I] ' en es um meinen 
doch, keine u Kopf geht, laufen 
Bewegung! meine Beine ganz 














Unterdessen in 
den Ställen der 
| Schottersens... 









Ihr seid geieuert! 
Packt eure Sachen 
und verschwindet! 


Was fällt euch ein, hier im Stroh ein 
Nickerchen zu machen? Ihr solltel 
meinen Lieblingshengst striegeln! 
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Lord Schottersen! Wr Der Sheriff? Dann kann 
Ich habe quite Neuigkeiten! | es nur um Hutt gehen! 


f Wisst ihr was, Brüder? 1% WERHEE Nanu? Seht doch! 
w sollten uns Tobi Hutt ARE 


anschließen! 


Gibt's denn so was! Das ist ja 
Tobi Hutt persönlich! —_ 
Seid Ihr auf der 
Jagd, Sire? 





Habt ihr Knirpse hier eben 
jemand reinlaufen sehen? 
Da kommt jemand! 
Deckt euch gut zu! 


Außer uns dreien ist hier keiner! 
Wir wenden das Stroh! 


Wie wärs, wenn 
ihr uns dabei helft, 


Das ist ja wohl Hu: Außerdem müssen wir 
eure Arbeit, nicht z> ii fl er Tobi Hutt fangen! 
unsere! ‘Il 





D-danke, Kinder! Die wollen sich das Kopfgeld 


verdienen, das auf mich ausgesetzt ist! 


= Zwecklos! Der große Hutt 
ist unbesiegbar! 


Wir können uns nicht Ich sage euch, 

irren! Ihr seid doch der ich bin Gaukler 

auf dem Plakat! und außerdem 
stolz darauf! 


Herrje! Überzeugt euch das 
vielleicht endlich”? 


Jetzt reicht's! Ich bin nicht Hutt, 
sondern ein Possen... autsch! 


f Einfach genial, wirklich! Nur Tobi Hutt 


kame auf so eine irre Tarnung! 


Bitte, nehmt uns in 
Eure Bande auf! Bitte! 


Sie reiten los 
in Richtung Wald! 


Das ist sicher der Sheriff 
mit seinen Leuten! Da 

versteck ich mich lieber! 

Die wollen mich fangen! 
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Endlich ist es dem Sheriff 
also doch gelungen, Hutts 
Versteck zu finden.. 













| Lasst mich los! Ich bin der große Hutt und 
i will mit Respekt behandelt werden! 


Du willst diese legendäre Person 
sein?” Dass ich nicht lache! 





ee 


Frechheit, jetzt gibt diese 
Pteife sich schon für mich aus! 
Ich bin Hut! 


Hutt ist ein echter Mann, kein geckenhafter 
Läutenspieler! Das ist ein Bild von ihm! 





Halunke! Du willst mich wohl verwirren? \t 
ich verspreche dir, dass du die gleiche 
Strafe bekommst wie dein Anführer! 
Führt den Schurken ab! 


OÖ nein, jetzt muss ich die ganze 
Bande retten! Öhne sie bin ich — 
verloren! | 
Sperrt die Käfige auf, Sheriff! 
ra = re 
Wir sind arm und sie haben ihre “ 
Beute noch nicht ar uns verteilt! $ 
Lasst sie frei! 


or 


nr VE 
" BuX_ rer 


J 


- l 
f j hi ri 
f ’ u} 
a Hk 
N a 
-- f 





Wenn Hutt auch nur halb so tapfer h | Bewegt euch schon und 
ist, wie es immer heißt, wird er bald \ sorgt für viel Aufruhr! 
auftauchen, um seine Bande zu | _ Ä 
befreien! 


| Darauf habe ich \f/ Was fällt dir ein, 
gewartet! mich zu schub... 


Schnell, Brüder! Wir 
haben nicht viel Zeit! 





Habt Dank! Sobald ich meine Laute | Die stört's sicher nicht, wenn 
wiederhabe. werde ich ein Loblied # rt, ich mir die Kutsche leihe! 
auf euch dichten! 
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Seht doch! Der große Hutt hal \ Unglaublich! Er gibt sich also 
uns ein Fluchtiahrzeug besorgt! immer noch für mich aus! 


Das wird dich teuer zu 
stehen kommen, Hutt! 


EN, Her er — ar 
{ 1 ‚€ 
.. Ü ARE ce? A 


Hier, Freunde, das braucht Lord Schottersen \ 
nicht mehr! Mit den besten Empfehlungen 
von Tobi Hutt! 





He! Du verschenkst unsere Beute! Aus dem Weg! Ich muss sie verfolgen! 






Finger weg von Hutt! 


Genau, jetzt sind wir | 
endlich mal reich! 
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Und mit dir machen wir 
kurzen Prozess! 
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Und so sperrt man 
die Lordschalten in 
den Käfig 


Ich bin der Sheriff und befehle auch, 

dass alles Land des Adels den Bauern 

zu übergeben ist! Mitsamt ihrem 
Vermögen! 








Fr \ 
Und die Adligen sollen in 
unseren Stuben leben und 
unsere Kleidung tragen! 





nr en, © ' 
Hahaha! 
Bravo! 


Ihr habt von goldenen Tellern gegessen, 
während wir hungern und darben mussten! 
Aber das zahlen wir euch heim, 
ihr Lumpen! 


Ihr solltet den 
Sheriff zu Hilfe 


Sa 
Zur N ARE >=" 
Zi : Su 


Derweil im Versteck des 
edlen Hull... 


Was wäre ein Fesischmaus mit meiner | 
Bande ohne ein Liedchen, das ich eigens für 
diesen Anlass komponiert habe! Wohlan! 





Es war Hutts größte Tat, wie ergegen | Was fällt dir ein, mich zu 


ı allen Rat die Freiheit wiederkriegte und unterbrechen, kleiner Tom? 


die N besiegte! 


Statt zu johlen und zu klimpern hättest du ab und 
zu mit uns auf Raubzug gehen sollen! 


Die Männer und ich haben 
deine blöden Balladen jetzt 
res satt! 


W-was habt ihr denn nur? Ich war 
\ euch doch immer ein guter Anführer! 


Wir haben schon einen anderen Wen denn 
Anführer! sonst? 


Lang lebe 
Donald Hutt! 





Also gut, ich nehme die Wahl an! : ANY Und den Umhang! Ich muss 
Aber dann will ich auch die Laute! 5 NN euch ja was bieten! 















Korrupte Adlige er niederzwang, 
sogar ihm der Siag über Tobi Hutt 
gelang! Wen wundert!'s, dass er sein 
Leben lang von seinem hehren 
Triumphe sang! 






Ein Gaukler an sich zweifelte und \\, 
mit sich rang und sogar den Sheriff | 
von Entenburg bezwang! 
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Ächz! Ich wasch mich und F/ Deristschlim- \ ‚7  fFideldidei! 
werde ehrbar! | \ merals Hutt! /@$  Fideldida! Haha! 
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nicht zu 
Bremsen! 27 
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Ft anal german! 














Er I 
Jetzt ist Disney® coolster Dad R De 
Spielfilmen ZU nn 


gleich in zwei 
_ erleben! Rasante Action 
und grenzenloser Spaß im 


unschlagbaren Doppelpack! 





_ ob bei einem 

Max oder als 

kater- und Bikersz | Auch Na 
kerszene! Auc 3 

Vater und Sohn oft drunter A 9 7 

eibt Goofy der Größte. u 


ein echter 


Goofy ist einfach groovY 
gemeinsamen Angeltrip mit Sohn 
begnadeter Held der > 
wenn es dabei zwischen 
und drüber geht ist und bI 
Lössige Sprüche und fetziger Beat = 
Hit für alle, die mal so richtig ablachen wollen. 
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